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Die Angelegenheit Fielden · Schwab. 
Waſhington, D. C., 19. Oct. Im 
Bundes-Obergericht gab heute der Rich⸗ 
ter Field Gntidhe eidungen ab, durch welche 
zunächſt die Fälle der beiben Mörder 
Trezzia und MeElvaine (welche mit 
Giektricität hingerichtet werben jollen, 
während ihre Anwälte noch immer Die 
Verfaſſungsmäßigkeit jenes Geſetzes 
theilweiſe beſtreiten) aus der gewöhn— 
lichen Verhandlungs-Reihenfolge her— 
ausgenommen und weiter vorgerückt 
werden ſollen. Unmittelbar nach ihnen 


ten Appellationsfälle 
— — drahenden revolutionären Auslaſſungen 


der Chicagoer Anarchiſten Fielden 
und Schwab verhandelt werden. 


Oukel Sam beſtohlen. 


San Francisco, 17. Oct. Das 
Hauptgeſpräch iſt jetzt hier der rieſige 
Scandal wegen der Localität für das 
Poſtamt. 

Seit Wanamaker ſich aus der Affäre 
gezogen, und der Secretär Foſter den 
Ankauf des betreffenden Landſtückes ver— 
theidigt hat, wendet ſich die Entrüſtung 
gegen dieſen. 

Schade, daß die Bundes-Großge— 
ſchworenen gegenwärtig hier nicht in 
Sitzung ſind. Sie würden ſonſt feſt— 
ſtellen, unier welchen Umſtänden die 
Bundesregierung dazu gebracht wurde, 
für das Eigenthum 8500,000 mehr zu 
‚ahlen, als e3 wert iſt. 


amerikanifher SJournafiff ge- 
fiorben. 


New Port, 13. Oct. Gujtav Stein, 
befannter Mufikkritifer der „N. 2. 
Staatözeitung*, jtarb heute an Lungen 
entzüntung. 

Bor Kurzem wurde er von einer 
Spinne gebiſſen und mußte operirt wer— 
den, — was als die Haupturſache ſeines 
Ablebens gilt, da Die Operation ihn 
ſehr ſchwächte. 

Die Lyucher von Gmaha. 

Omaha, Nebr., 19. Oct. Der Pro⸗ 
ce gegen bie! ch: nörder (von denen 
fich übrigens gegenwärtig nur noch einer, 
der ziemlich harmloſe Deutſche Neu: 
jcheiter, Hinter den jdmerifhen Gardi- 
ner befindet) wurbe vertagt, damit neue 
Ausſagen über die ſchreckliche Geſchichte 
entgegennenommen werden können. Die 
Vertheidigung will nämlich darthun, daß 
der unglückliche Neger Smith ſchon zu 
Tode „erihredt“ wurd, ebe man 

—r-enfhännte,- und daß alſo Letzteres 
nicht als Mord“ aufgefaßt 
koͤnne. alt alle bis herigen Anklagen 
gegen die B — — gründeten ſich auf 
den Act bes Hängens jelbit. 
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Clifton Forge, 19. Oct. Die 
größte Aufregung herrſcht hier infolge 
des Krawalls und des dreifachen Lund: 
mordes vom Samflagabend; 5 ſchnaps— 
betrunkene Reger machten — hier 
Gcandal und gingen wiecer weg, wur 
ben aber verfolgt, und 2 birjelben 3 

der „Jagd“ getödtet, mährend die 3 an— 
deren von Lund Amördern aus dem Ge: 
fi Inge ip geholt und aufgehängt wurden. 

Schon geſtern ſam nelten ſich große 
—* zaren bewaffneter RNeger an und 
Rich: en terchthare Noedrohungen aus. 
Die weiße Bevölkerung hat ſich eben⸗ 
falls organiſirt und bewaffnet. Der 
Mayor telegraphirte an den Gouverneur 
un Hilfe, 

Sam Small in der Klemme, 

Hem Vorl, 15. Dit. Kine Special: 
deyeihe aus Bolton meldet joeken, daß 
der berüchtigte —— ßrohibi⸗— 
tienshebknote und Deutſchfeind Sam 
Small unter der Anihuldigung verhaf: 
tet worden it, SrC00 unter faljchen 
Boripiegelungen erlangt zu haben. 


Da., 


„‚Berörennen ift nicht antworten.‘ 


Echanon, Tenn., 19. Oct. Das 
Loal 8 „Rebenon Obferver“, deifen 
Leit artikel über gewiſſe hieſige Beamte 
große —* erzeugten, brannte 
beste früb zuriſchen 1 und 2 Uhr nieder. 
Men zweirelt, niät, daß Brandſtifter 
das Feuer anzündeten. Die Angriffe 
dieſes Blattes auf den Kreisrichter R. 
8. Ganirell haben auch ſe chon werigſtens 
ein QDutend Ser ._ "zur Folge ge⸗ 
habt, in welchen verſchiedene Perſonen 
mehr oder weniger er verwundet 
wurden. 


Chineſiſche Scabs““ verjagt. 


Delano, Cal., 19. Oct. Geſtern 
Nacht trafen hier 15 Himmeisfühne ein, 
um die Stellen von firifenden Sirefen: 
arbeitern an der — — 
——— Aber ſehr karz nach ihrer 

Aukunft griff eine große Anzahl Weiße 
fie an und trieb fie aus dem Städtchen. 


Anaetommene Dampfer. 


New Mork: Normannia von Hamburg; 
Gity of Gbicano von Yiverpool; Spain 
von London; La Champagne von Havre; 
Fulda von Bremen; Gervia von Eiver: 

el, 
t Savre: La Touraine von New Nork. 

Fiserpool; City ch Nome, Holland 
unt Aurania von New VYork. 

London: Belgenland von New York 
nch Antwerpen. 

Antwerpen: Hoordland von NewY)ort. 

Enuthampton: Eider von New Yorf 
noch Bremen. 

Der.helländifche Dampfer „Edam“, 

welcher am 8. October von Roulerdani 
nad) New Hort abging, verlor ſeine 


' Schraube; er befand fi. in einem furdht: 


‚baren Sturm, al er vom: Bremer 


— „Eider — ö 


| 
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Angſt vor den Socialiſten. 


Berlin, 19. Oct. Die Aeußerung, 
welche der Socialifienführer Bebel auf 
dem Erfurter Parteitag gethan haben 
fol: „Noch weitere 20 Nahre, und wir 


—— die Herren Deutſchlands ſein“, 


wird in officiellen Kreiſen ſehr übel 
vermerkt, und es wäre möglich, daß 
dieſen Worten eine „hochverraͤtheriſche“ 
Bedeutung beigelegt und daß Bebel 
wegen Majeſtätsbeleidigung verfolgt 
würde. 

Oer Triumph des gemäßigten Ele— 
mentes auf dem Parteitag macht den 
Feinden des Socialismus durchaus keine 
Freude; dieſen wäre es viel lieber ge— 
weſen, wenn das radicale Element oben⸗ 
auf geblieben wäre und durch ſeine 


die Bevölkerung entfremdet hätte. Daß 
das obige Wort Bebels nicht lediglich 
eitle Prahlerei iſt, geht aus dem Wachs⸗ 
thum des ſocialiſtiſchen Votums in den 
letzten 20 Jahren hervor. Dasſelbe 
betrug im Jahre 1871 101,927 Stim—⸗ 
men, und gegenwärtig beträgt eö 1,341, = 
557 (hätte fi aljo nah diefer Be: 
rechnung in zwanzig Jahren auf etwas 
mehr als das Ddreizehnfache erhöht); 
in der Reihstagswahl vom Jahre 
1890 wurden bei den erjten 
ordentlihen Bahlen—im Ganzen7, 261⸗ 
644 Stimmen abgegeben (eingerechnet 
die ungiltigen), und das jocialijtijche 
Votum war fhon bei diejer ftärfer, als 
das jeder anderen einzelnen Par: 
tei; die Gefammtzahl der jtimmberech: 
tigten Wähler betrug damals 10,146= 
736. Man fanı fih aus diefen Zif: 
fern unjchwer berecinen, wohin ed Fom: 
fien mag, wenn das Wahsthum der 
deutſchen Socialdemokratie ım bisheri- 
gen Verhältnig fortdauern jollte! Die 
Zeit mag nicht fern fein, da der heutige 
Staat mit dem Socialismus auf Leben 
und Tod ringen muß! (In Kürjchners 
Handbuch wird übrigens das focialitie 
ſche Reichstagsvotum von 1890 auf 
1,427,328 Stimmen angegeben, als 
noch etwas höher, als oben mitgetheilt. ) 


Bahnunfall in Berlin. 


Berlin, 19. Det. An der Station 
Wedding der Ringbahn ftießen ein Per: 
fonens und ein Güterzug in Folge des 
faljhen Stellens einer Weiche zufammen, 
wobei zwei Perjfonen getödtet und meh: 
rere andere verlegt wurden. 

Bahnungfüh in Schlefien. 

Berlin, 19. Oct. Zu Kohlfurt, im 
Regierungsbezirk Liegnig, ftieß heute 
ein Schnellzug mit einer Bugfir-2oco- 
motive zufammen; 5-Perfonen wurden 
geiädtei, und, viele andere _verwunbet, 

Anzuſriedene Katholiken. 

Wien, 19. Oct. Es heißt, daß die 
katholiſchen Kirchenbehörden eine Un— 
terſuchung eingeleitet hätten bezüglich 
der Ausbreitnng einer ketzeriſchen Bewe— 
gung unter den Katholiken Oeſterreichs. 
Wie es ſcheint, hat in einigen Bezirken 
eine neue Religionsbewegung von aus— 
geprägt puriſtiſchem Charakter Wurzel 
gefaßt. Die Ausſtellung des heiligen 
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england tritt Ehina näher. 
London, 19, Och, Aus halbamtlicher 
Quelle wird mitgetheilt, daß wichtige, 
Verhandlungen zwifgen Cngland und 
China im Gange seien betreiis der An: 
grifispolitif Huplands i in Gentralajten, 
und duß jest ein Abfonımen verhandelt 
werde, weldes England und China ver: 
pflichte, fid gegenjeitig Beijtand gegen- 
über den Nufjen zu leihen. (Dus it 
vermuthlih auıh der Grund, weshalb 
fi England jüngjt den geneiniamen 


Borgehen der Mächte gegenüber China, - 


wegen der Schädigung von -Ausiändern 
auf chineſiſchein Gebiet, nicht anſchließen 
wollte.) 

Die Gährung in Argentinien. 


New York, 19. Oct. ine Special: 
dbepefche aus Buenos Ayrees, Argenti: 
nien, meldet: Die politifde Sachlage 
iſt ſehr Eritifch, namentlich jeit-die Ge: 
neräle Mitre und Roca als Candidaten 
für die Präfidentjhaft der Republik zu: 
rüdaetreten find, 

Kurz nachdem dies befannt geworden, 
wurde gemeldet, daß die Minifter Cofta 
und Garbillido abgedanft hätten. Man 
fieht noch weiteren Abdanfungen entgegen. 
Ein neuer Anfftaud jcheint im Anzuge 
zu fein, und zwar ein fehr fchlimmer. 


Telegraphifhe Hotizen. 


— Gerüdte von einem bevorjtehen- 
den europäifchen Krieg im näditen 
Frühjahr burhfhwirren wieder majjen- 
haft die Luft. 

— König Humbert von Stalien fol 
dem rujfiihen Minijter Gierd angefün- 
digt haben, daß er den Zaren im näch- 
ften Sommer bejucdden werde. R 


— Die Gattin des „alten Römers* 
Allen G. Thurman ijt in Columbus, 
D., geitorben; morgen Nachmittag fin- 
det die Beerdigung jtatt. 

— Das Ergebniß der neuejten Bolfa- 
abjtimmung in der Schweiz war die Anz= 
nahme des neuen Tarifs und des Mo: 
nopol3 der Ausgabe von Staatsbant: 
noten. 

— Geftern fanden in Deutichland in 
vielen Kreifen Feitlichkeiten ftatt, da der 
60. Geburtstag des verftorbenen Kaifers 
Friedrich, jowie der Gedenktag der Böl: 
ferfchlacht bei Leipzig war. 

— Der kaiſerlich-deutſche Commiſſär 
für die Weltausſtellung, Hr. Wermuth, 
iſt von Chicago wieder in Berlin ange— 
kommen. Er hat ſehr ermuthigende 
Berichte an die deutſchen Ausfteller ge: 
ſandt. 

— Als Nachfolger des verſtorbenen 
engliſchen Miniſters William Henry 
Smith wurde Balfour, Barlamentsmit: 
glied und gegenwärtig Minifter für Sr: 
land, zum erjten Lord des ana 
ernannt. 

— in Chile fanb geftern bie allge: 
meine Wahl ftett. &3 wurden Wahl: 
männer gewählt, die im nächiten Monat 
den Bräjidenten zu wählen‘ haben. Das 
Refultat wird erft in einigen Tagen 
gerau befannt fein. 

— Degen Yalfemünzerei wurden die 


Rockes in Trier ſoll zum Theil die Urs | | Arbeiter Seit, Giebich, Prieß, Hanſen, 


ſache dieſer Strömung ſein, die ſich im 
Vroteſtiren gegen allerlei Acte äußert, 
welche von der Kirche gutgeheißen wur—⸗ 
den. 

Köwenfhreken. 

Budapeft, 19. Det. Eine große 
Panik entftand heute in einer Meragerie 
dahier, indem ein Löwe plöglih mit 
feiner Tage weit aus dem Käfig heraus: 
langte und einen Zujchauer padte. In 
dem allgemeinen Aufruhr und Gedränge 
wurden viele Berfonen verlegt. 


Es regnet DBankerotte. 

St. Petersburg, 19: Oct. Hödft 
beunrubigende Nadriten fommen aus 
Mosfau, Kiew und anderen Städten 
des rujliihen Neiches betreffs des zer: 
rütteten Zuſtandes von Handel und Ge⸗ 
werbe. Die Hungersnoth in den Pro⸗ 
vinzen hat ihre Ergänzung in der allge⸗ 
meinen Geſchäftsſtocdung, welche in den 
Handelscentren eingetreten iſt. In 
Kiew allein kamen in verjloffener Woche 
gegen 20 Bankerstte vor, und in Mos- 
au fomwie in unterer Stadt iſt die Sache 
bejammernswerth. Die Handelöge: 
ihäftlihen Wirren find theilweife auch 
auf die Judenausrreibungen zurüdzus 
ſühren; denn die jüdiſchen Geſchäftsleute 
zogen alle ihre Guthaben eia, und Jeder 
bereitete fich auf den Tag vor, wo ouch 
er ausgewieſen würde. Die "Hungers: 
noth aber iſt die Haupturſache der augen⸗ 
blicklichen Geſchaflszerrüttung, da der 
Handelönerfehr mit den „Hungerpro: 
pinzen“ faft ganz'ih aufgehört hat. 

‚Der Bmwei heiligt das Mittel.“ 


Stadt Merico, 19. Oct. Das 
Wiederoufleben der ſcheußlichen Stier⸗ 
kämpfe dahier am geſtrigen Tage fand 
im Ramen der Wohithätigkeit ſtatt. 
Ein Damenausſchuß, an deſſen Spitze 
die Gaͤttin des Präſidenten Diaz ſtand, 
veranjlaltsie diejelben zum Beten der 
Uederigiwemniten in Spanien. Die 
Unten Haltung war, vom Stanhpuaft der 
Sportbolde betraditet, eine grohartige. 
Gegen 12,000 Menſchen befanden ſich 
innerhalb der Umzännungen. Auxh der 
Bröfident mit Gefolge wohnte bei. Bo: 
ligei und Militär- forgten vereint für die 
Aurschtergeitung der Ordnung. Es 
wurden 9 Audijtiere unter fehr auf: 
regenden K ümpjen-erlegt, wobei viele 


der Matadore nur mi! Inapper Noth 


einen graͤßtlichen Ende entgingen. Die 
Unierheltung drehte etwa $25, 000. 


Minifierrüdtritt. 
Syhmes; MR. ©. ®., 19: Det Der 
Beer Barer bat infolge. der 
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Anna und Steinfell in Altona zu Haft: 
Feen von 2 bis 6 Jahren verurtheilt, 
Sie hatten an 125,000 Mart in fal: 
Ihem Gelbe in Umlauf gefekt. 


— Die franzöfiihe transatlantifche 
Dampfihifffahrtsgejelihaft hat eine 
neue Dampferlinie von Havre und Bor: 
deaur nad Vera Eruz, Merico, einge: 
richtet, welche auch Verbindung mit den 
weſtindiſchen Inſeln haben wird. 


— Laijer Franz Jofeph eröffnete ge: 
tern das Mujeum der jchönen Fünfte 
in Wien und hielt eine. der Gelegenheit 
entiprehende Rede. Diefes Mujeum 
enthält eine der fhöniten Kunſtwerk— 
Sammlungen, die überhaupt zu finden 
find. 

— Der deutjhe- Dichter Heine hat, 
enblih ein Denkmal erhalten, obwohl 
niht in Deutihland. Die Kaijerin 
Elifabeth von Defterreih, befannt als 
Berehrerin Heines, hat in dem Bart 


‚ihres Heenfchlojjes auf der Infel Corfu 


ein Denlmal zu feinen Ehren errichten 
laſſen. 

— König Leopold von Belgien und 
andere, der belgiſchen Regierung nahe: 
—8 Perſönlichkeiten, ſollen entſchie⸗ 
den in Abrede geſtellt haben, daß ein 
geheimer Vertrag zwiſchen Belgien und 
Deutſchland exiſtire, und verſichert ha— 
ben, daß im Falle eines Krieges zwiſchen 
Deutfchland und Frankreich Belgien di. 
jtrengjte Neutralität bewahren wügdee 


— Der Kaufmann Louis Benel in 
Memel, Oftpreufen, erregte lange | Zeit 
durch feine fühnen und giüdlihen Spes 
culationen Aufjchen, — bis es fish her: 
ausjtellte, daß er durch Vermittlung des 
Obertelegraphiiten Hermann Samland 
Brivat = Börjendepefhen aufiing und 
ihren Inhalt benutzte. Samland iſt 
jetzt zu zwei Jahren, Wenzel nur zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden 


— Am GSemjtagabend vertagte fi 
der deutiche Socialtitencongreß in Er: 
furt. Die Verhandlungen follen das 
Anfehen der Partei allenthalben erhöht 
heben. Bezügiich der äußeren Politit 
ftellte fi bei Weitem die Mehrheit des 
Congreſſes auf einen deutſch⸗patriotiſchen 
Standpunkt. Die Deiegaten der radis 
caljten NRihtung verließen fon vor 
Schluß der Verhandlungen den Eongreß 
und werden wohl ganz aus der Partei 
audtreten. _ 

— Aus San Antonio, Ter., wird 
mitgetheift, daf die Einwanderung der 


Chinejen, * die. — Geenʒe 
des Weiter in Illinois: Im Allgemeinen. 


noch immer ſchwu fortdaueri. 


Viele 
———— 


* noch mehr 


Kindesraub in Lake Diem. 


Polizift Zeis findet Geegimheit 
fih auszuzeichnen. 


Der Sünderin verjichen, 


In Lake View erregte am Samitag 
Nahmittag, gegen 5 Uhr das plößliche 


| Berfchwinden von Öenerel Lonis Schaff: 


ners Adoptivtöchterhen begreifliche Erre= | 
gung. Die Polizei wurde von dem 
Verlufte des Kindes benahrihtigt und 
Gapt, Schuettler ertheilte jeinem fchneiz | 
digen Geheimpolizijten Franz Zeis den 
Auftrag, die Angelegenheit zu verfolgen. 

Der Beamte befam einen Winf, daß 
Frau Nellie Emerjon, eine Angejtellte 
der „Grring Womand Refuge“, No. 
5024 Indiana ve, eine geradezu 
fronfhafte Neigung zu der Kleinen ges 
faßt habe und verfolgte diefe Spur mit 
fo erfreulihem Grfolge, daß er bereits 
nach zweiitündiger Arbeit die telepho— 
niſche Meldung machen konnte: „Anita 
Schaffner gefunden.“ 

Frau Emerſon wurde verhaftet, indeß 
heute von Richter Mahoney ſtraffrei 
entlaſſen, da der General Milde walten 
laſſen und von einer ſtrafrechtlichen Ver— 
folgung abſehen will. 

Kapt. Schüttler nahm übrigens heute 
im Beijein des Schreibers diefer Zeilen 
Beranlafjung, dem Boliziiten Zeis für 
das umjichtige Vorgehen in der Sade 
feine bejondere Anerkennung auszu: 
Iprechen. 


Wem gehört Das Boot? 


Zwei am Nord: Pier angejtellte Wädh- 
ter Namens Robert Collier und John 
Dalley jahen heute Morgen am Fuß 
der Huron Str. da3 Wradf einer Pri- 
vat:Nacht, welches dur die hochgehen⸗ 
den Wellen an das Ufer getrieben wurde 
und dort zerſchellte. Die Trümmer 
wurden wieder in die See hinausgetrie⸗ 
ben und nur ein zerbrochener Anker 
blieb am Ufer liegen. Bis jetzt konnte 
noch nit in Erfahrung gebradjt wer: 
den, wer der Eigenthümer der Yacht, 
welche etwa 8400 ech war, fein mag. 


_— ⸗ 


Liebe und Diebftahl. 


Während eines GSchäferftündcheng, 
das der im Haufe No. 159 ©. Halited 
Str. wohnhafte Arbeiter Kohn M. Eich 
mit der Farbigen Annie Robinjon gejtern 
in deren Wohnung No. 317 Union Str. 
gehalten, hatte fich Diefe der Baarjchaft 
Fih8 im Betrage von $6 bemädhtigt. 
Richter Blume verwandelte heute die 
diesbezügliche Anklage wegen Diebitahls 
in eine foldhe wegen inordentlichen Be- 
tragens und beftraftg Annie Nobinjon 
deshalb um 820, 4. _ 


Ein gefährliher Saarfünitler. 


Ein Kunde der Rafirftube im Haufe 
No. 1225 MWabafh Ave. befchwerte fich 
am Samftag Nachmittag über die Art, 
wie ihm von dem Gehilfen Thomas 
Schmidt die Haare gefhnitten worden 
feien. 18 der Inhaber des Gejchäftes 
M. % Mestimer, Schmidt deshalb zur 


Nede ftellte, ergriff diefer ein Rafirmej=- 


fer und wollte feinem Brotherrn den 
Hals abfchneiden. Richter Lnon, vor 
welchem der Tall heute zur Verhanblung 
kam, verſchob das Verhör auf den 28. 
d. M. und bejtimmte die Bürgjchaft mit 
21000. 


Morgen ift Resiftrirungstag! 


Telegraphiſ die Votizen. 


— Im Hafen von New NYork landeten 
geſtern 1300 Einwanderer. 

Der Gouverneur Steele vom 
neuen Territorium Oklahoma hat abge— 
dankt. 

— Zur Abwechslung wird jetzt ge— 
meldet, daß in Texas die Regenmacher 
großen Erfolg gehabt hätten. 

— Aus Amesbury, Maſſ., wird ge—⸗ 


meldet, daß der befannte greiie Dichter \ 


Sohn G. Whittier ſehr bedenklich er— 
krankt iſt. 

— In Ball, der Hauptſtadt des texa⸗ 
niſchen Countys Bowie, brachen acht 
Gefangene aus, indem ſie die Holzwand 
des Gefängniſſes durchbrachen. 

— Mit $200,000 PBerbindlichkeiten 
fellirten Glever & 5. Latcher in Gniness 
ville, Ter., Groft: und Kleinhändler in 
Eifenwaaren und Aderbaugeräihichaften. 

— Eine Depeidhe aus Wbite Nlaines, 
N. Y., beiagt, in einem foeben erfchie- 


henen Bud) jeien Beweije daiür erbracht, 


daß Präfident Abraham Lincoln ein 
Spiritwaliit geweier, und daß er dur 
fchriftliche Mittgeilungen, die ibm aud 
der Geizterwelt dur ein Medium zu: 
gegangen feien, veranlaßt worden fei, 
ie ©flaven - Gnancipirungsproclemas 
tion zu erlajien. in vielen engeren Kreifen 
übrigens find diesbezügliche Gerüchte 
ion längit im Umlauf. 

— Aus Milmaufee wird mitgetheilt: 
Die 15jährige AnnieKodag, ein [hwed: 
finniges Mädchen, wurde am 17. d. M. 
von dem 16jährigen Albert — ‚wel: 
her auf der Farın des Vaters des Mäds 
dena beſchäftigt war, ermordet. Der 
Junge hatte mit dem Mäãdchen ein Lie⸗ 
besverhältniß gehabt, deſſen Folgen ſich 
bemerklich machten. Man fand die 
Leiche erjt lange darnadh unter dem Fuß: ! 
boden der Scheune. Kohls juhte an- 
geblich aud) die ganze Familie zu ver: 


giften. 
Wetterbericht. 
Zür hie nächiien 18 Stunden folgen 


—* — Wörner; eintretende Süds 
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Chicago, — den 1. October 1891. — 3 uh Ausgabe. 
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ueberfau oder Seibftitorauerfuß: r 


Ein unbefarimiit & Schwede fchwer 
verlegt aufgefunden. 


Zweierlei Berfionen. 


Im County-Höfpital liegt ein unbe: 
fannter Mann jchwedifher Abkunft, 
welcher gejtern in Woodlamn von der 

| Polizef jchwer verlegt an der Straße 
| Viegenb aufgefunden wurde. An dem 
Körper des Mannes fanden fi Drei 
| Schnittwunden, welde einen jtarken 
| Blutverluft herbeigeführt hatten. Man 
brachte ihn nach dem Hoſpital und hier 
gab er an, dvß er am Abend zuvor an 
| der Kreuzun der 71. Str. und den 
Seleifen der linois Central Bahn von 
zwei Männern überfallen und vermejjert 
worden jei. Der Angriff jei deswegen 
erfolgt, weil er keiner Union angehöre. 
Die Polizei bezweifelte die Gefchichte 
des Mannes jtart, um fo mehr, da er 
fi weigerte, feinen Namen zu nennen. 

Im Laufe des heutigen Vormittags 
wurde ermittelt, daß der Unbekannte 
geitern Abend in eine Apothefe in Part 
Side fam und fi eine tiefe Schnitt: 
wunde im Genide verbinden lief. Er 
entfgrnte fi darauf, Fehrte aber nad) 
vi Weile zurüd’ und diesmal blutete 
er aus zwei weiteren Wunden. Bei dies 
fer Gelegenheit erzählte er zum erjten 
Male die Gejhichte von dem „Ueberfall 
durch Unionleute“, leichzeitig ließ er 
ein Stüf Papier fallen auf welches in 
fhwedifcher Sprache die Worte gejchries 
ben waren: „In fünf Minuten werde 
ih in ‘der Hölle fein!“ Diefe tröftliche 
Prophezeihung ijt nun allerdings nicht 
eingetroffen, aber der Glaube an die 
Gejhichte des Mannes wurde dadurd 
ſtark erſchüttert. 

Nichtsdeſtoweniger verhafte die Poli— 
zei heute Vormittag einen, ebenfalls un—⸗ 
befannten Mann unter dem Verdacht, 
etwas von der Affaire zu willen Er 
wird noch im Laufe des heutigen Tages 
mit dem Berwundeten eonfrontirt werben. 


nen 
Fehringer in „„Sicherheit‘‘. 


Der unverbeſſerliche Taugenichts 
Wilhelm Fehringer ſtand heute wieder 
einmal vor dem Polizeirichter in Lake 
View, um ſich gegen eine Diebſtahls— 
Anklage zu rechtfertigen. Als Beſtoh— 
lener trat Herr C. Wetterling auf und 
erzählte, daß Fehringer in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Complicen Fred Spohr ihm 
vor der Sozialen Turnhalle einen Rock 
vom Wagen geſtohlen habe. Richter 
Mahoney verhängte über Spohr eine 
Strafe von 835 und über Fehringer 
eine ſolche von 810. 

Ob Fehringer wirklich weniger ſchul⸗ 
dig geweſen iſt, als ſein Spießgeſelle, 
oder ob er nur beſſer zu lügen verſtan⸗ 
den bat, möge dahingeſtellt bleiben. 
Thatfache iſt, daß Fehringer diesmal 
die Strafe nicht bezahlen konnte und in 
Folge deſſen für die nächſten drei Wo— 
chen in dem Arbeitshauſe Wohnung 
nehmen muß. Die Nachbarſchaft der 
Socialen Turnhalle kann alſo aufath— 
men und der joviale Wirth der letzteren 
braucht in der nächſten Zeit keine Sorge 
um ſeine Fenſterſcheiben zu haben. 


Aus dem Polizeihauptquartier. 


Laut einem weiteren, heute bekannt 
gegebenen Genetalbefehl des Polizei⸗ 
chefs wurde nachſtehend benannten Poli⸗ 
ziſten der Laufpaß gegeben: 

Michael J. Kennedy vom 30. Pre: 
cinct, wegen Fernbleibens vom Dienſt 
ohne Erlaubniß. 

George Kenyon vom 32. Precinct, 
wegen Trunkenheit. 

Howard 2. Coon vom 4. Precinet 
wegen Inſubordination. 

David MeCarthy vom 8. Precinet, 
aus derſelben-⸗Urſache. 

Thomas J. Enright vom 10. Pre 
einet, wegen Pflichtvernachläſſigung. 

Dennis % Moran vom 25. Precinct, 
wegen Trunfenheit und Faulheit. 

Charles Weijer vom 25. Precinct, 
wegen Vernadhläffigung jeines Poſtens. 

Außerdem wurden Joſeph J. Hanley 
vom 32. Precinet, wegen Pflichtver⸗ 
nachläſſigung um den Lohn von 8 Ta⸗—⸗ 
gen und James O Donneli, John Mer 
Gann und Roderick Gorbett, wegen bes 
Beſuches von Wirthichaften während 
der Dienflzeit, um den Lohn von 2 Tas 
gen bejiraft. 


Endlich fertig. 


Die Arbeiten an der Madiſon Str.⸗ 
Brücke wurden heute Morgen beendet 
und die Brücke ward bereits um halb 
neun Uhr auch dein Verkehr für Fuhr: 
werfe übergeben. Xrog der fortmähren: 
den Klagen Ceiten3 der intereijirten 
Geſchäftsleute hätte die fertigitellung 
der Arbeiten virlleiht nod eine volle 
Woche in Anfprug aenommen, hätte 


RA 


"Die era, 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


3. ee: — ** 247. a 


Lebensmüpe. S 
Henry Gold greift zur — 


Henry Gold, ein 28jähriger Mann 
aus Philadelphia, der mit jener Gattin | 
und jeinem,fiebenjährigen Kinde bei der ı 
Familie Kamper, No. 51 Rujh Str., 
Zimmer bewohnte, machte feinem Leben 
durh Selbjtmord ein Ende. Geitern | 
Nachmittag unternahm er mit den Geiz | 
nen einen Spaziergang und betrat wäh: | 
rend desjelben die Apotheke von E. B. | 
Bugoley, No. 61 N. State Str., ans | 
geblih um ein Hujtenmittel zu Taufen. 
Bald darauf kehrte die Familie in ihr | 
Heim zurüd, und gleich darauf erkrankte 
Gold unter den ausgejprodpenen Symp: 
tomen einer Vergiftung. 

Seine Oattin gerietb in furcdhtbare 
Aufregung, Gold verjtand es indejlen, 
fie über feinen Zuftand zu täufchen, bis 
fein Zöchtechen der Mutter fagte: 
„Papa hat heimlich aus einer. Flajche 
getrunfen.* Nun- rief die bedauerns- 
werthe Frau den Doctor Pyons zur 
Hülfe, welcher bei der Durdhjuchung 
bes Zimmers ein Flächen mit der Auf: 
fhrift „Rattengift“ und der Firma des 
obengenannten Apothefers fand. Die: 
fer wurde fofort zur Stelle gerufen und 
conjtatirte, daß der Patient vorhin das 
Gift bei ihm gekauft hatte. 

Dr. Yyon3 bot feine ganze ärztliche 
Kunft auf, um das fliehende Leben zu 
erhalten. Seine Mühe war indeh ver: 
geblih, Gold jtarb gegen 4 Uhr. 

Man nimmt an, daß Verzweiflung | 
über längere Steilenlofigkeit den Be: 
dauernöwerthen in den Tod getrieben hat. 


Straßenräubereien. 


James Bremond und James Flaum 
hatten gejtern Nachmittag in der Madi: 
jon Str. einen Betrunfenen feiner Uhr 


| 
| 


I 


! 


' 
I 
i 
! 


| 


und feines Geldes beraubt und damit | 


die Flucht ergriffen. Auf das Gefchrei 
des Beraubten, eilten zwei Polizijten 
berbet, welche ji der Attentäter be: 
mädtigten. Beide widerjegten fich der 
Verhaftung und befhimpften die Beam | 
ten. NRichter Blume vernrtheilte jie 
deswegen heute zu je 8100 und verwies 
fie wegen des Raubes unter einer Bürg- 
fhaft von je $2000 an die Großgeſchwo— 
renen. Der Name. des Angefallenen ijt 
Mike Finton. 


Zwei übelberüdtigte, wegen Dieb: 


ftabls, Einbruhs und Stragenraubes 


wiederholt bejtrafte mdividuen, namens 
Kames Moore und Mike Donahue wur: 
ben am Samftag Abend gegen 8 Uhr in 
dem Augenblide von einem Bolizijten 
bemerkt, als fie in Coudh BL., einer 
ſchmalen Alley zwiſchen W. Randolph— 
und Lake⸗Str., einen Mann erfaßten und 
zu Boden werfen wollten. Das Nahen 
des Poliziſten verhinderte den aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beabſichtigten 
Raub. Da bei den Beiden keine 


Dftafritaniie Satanyın. 

Im deutſchen Oſtafrika ſchein 
alles wieder ın die Brüche zu 0 
was Wibmann mit jeinen Hinterla Ö 
und Kugeliprigen aufgebaut hatte, Die 
Neite der elf deutjche Officiere und Ubi * 
800 Mann zählenden Erpedition Bas 
lewsti jind an die Hüfte zurüdgefehrt, 
an SO Dann mit zwei Unterofficierem, 
die übrigen jind zweifeldohne todk, 
Und nun meldet Herr Eugen Wolf, dee 7 
Correſpondent des „Berliner Tage 
blatt“ aus Sanjibar: " Der Norden ed 
deutſchen —— iſt unruhig, 
unter dem Stamm der Wadigo ſind 
Unruhen ausgebrochen in Folge von 
Maßregeln, welche der Gouverneur zur 
Beſteuerung der Valmkerne getroffen 
hat. Falls die Unruhen zunehmen ſoll⸗ 
ten, erſcheinen Lewa und Magila ge⸗ 
fährdet. Unter den Arabern an der 
Küſte gährt es, die Eingeborenen he 
obachten eine unrubige Haltung. Die 
Eituation it bedenklich. Die latholi⸗ 
ſchen Miſſionen im Innern ſind in Ge⸗ 
fahr.“ — 

Ein weiteres Wolf'ſches Telegramm 
lautet: = 

„Die Beforgnifje über die Lage banı 
ern fort. Araber, Indier und Suahelt, 
auch die Deutjchen, wie ich jelbit, find 
allgemein der Anjicht, daß die Einfüh 
zung der Civilregierung für die Colonie 
verfrüht war und jegt eine Gefahr für 
ung it. Nur durh Wıpmanm allein, 
fo glaubt man, könnte nody geholfen 
werden. Daß der Gouderneur v. So 
ben über die deutſche Schutztruppe zu 
verfügen hat, gilt für einen Mißgriff. 
Nur größte Offenheit über die 
und die Ereigniſſe, ſowie die Ueberwei— 
ſung ausreichender Geldmittel gilt als 
Mittel zur Erhaltung des Ereuns 
gen. u 

Die obigen Mittheilungen ftehen je⸗ 
denfalls im Zuſammenhang mit der 
Niederlage der Expedition Zelewski, 
Offenbar iſt dieſe Niederlage bereits in 
dem nach der Küſte zu liegenden Theil 


| des deutſch-⸗ oſtafrikaniſchen Schutzgebie⸗ 


Waffen gefunden wurden und der Anz | 


gefallene fein Zeugniä ablegen wollte, 
mußte fi heute der Nichter damit be- 
nügen, Moore und Donahue wegen un: 
ordentlihen: Betragens unter einer 
Strafe von je 835 nach dem Arbeitähaufe 
zu ſchicken. 


Im Verhaliniß zu ihrer Vorbreitung rechnet 
Die „„Ubenapoit‘‘ die niedrigſten Anzeig ege⸗ 
duhren in Shicago. 


Kurs und Neu. 


* Molter Skahan, ein alter Stra- 
Benbummler, der geiteın Nachmittag 
in’ das Haus No, 24 W. Madijon Str. 
eingedrnngen war und freiwillig nicht 
hatte hinausgehen wollen, wurde heute 
wegen umordentlihen Betragens um 
820 beitraft. 

* Der im Haufe No. 411 ©. Des: 
plaines Str. wöhnhafte Wild. Görn 
mußte, weil er geftern Nacht in Tuftiger 
Laune einem Polizijten in der ©. Haljte 
Str. feinen Knüttel wegnehmen hatte 
wollen unb fi dann feiner Verhaftung 
widerfeßt hatte, Heute vor Richter Blume 
$40 bleden. 

. *. Die im Haufe No. 163 24, Str. 
wohnbafte Frau Nulie Brown, welche 
vor einigen Monaten bei einem Kabel: 
bahn⸗Unfalle jchwere Berlegungen erlit: 
tan hatte, verklagte die „Chicago City 
Railway Company” auf 850,000 Scha- 
denerſatz. 

* Eine der ſchweren Dampfwalzen, 
welche in der Randolph Str. zur Er—⸗ 
bauung des neuen Straßenſchotters be— 
nutzt werden, ſtieß Samſtag Abend an 
der Ecke der Desplaines Str. gegen 
eine Stange der Telephon⸗Leitung. 
Außer einer kurzen Störung im Tele⸗ 
phon Verkehr verurſachte die Collifion 
weiter feinen Schaben. 

* Ein roher Burfde, der No. 116i 
Diriſion Str. wohnhafte Kutſcher Al⸗ 


ſich nicht der Bau⸗Commiſſär Aldric | bert Baöfulif, hatte geitern in der Ban 


„böchtfelber“ an leiten Freitag in den | 

Belit der Brüde geießt. So viel Lente, 

| als untergebracht werden founten, arbei: 

teten Tag und Nacht, und auf dieſe 

| MWeije wurde c3 möglich, ſchon heute 
Morgen das Werk fertig zu ſ ſtelſen. 


Schoß auf eiuen Betruntenen. 
Als heute Vormittag vor Richter : 


Glennon der Fal von T. M. Tuttle | 


aufgerufen wurde, war der Kläger nicht ! 
| zur Stelle, 


Buren Str. einem feiner Pferde mit 
einer Mijtgabel ein Auge ausgeichlagen. 
Eine Zeugin des Borfalles ließ Basku: 
lit verhaften und heute wurde er. wegen 
Thierquälerei um $15 bejtraft. 

* m Delirium des Typhusfiebers 
fprang heute. Morgen Neb Axel, No. 
123. Zomnfend Str. wohnhaft, aus 
einer senjter feiner im dritten Stod- 
werfe gelegenen Wohnung. Angenjchein: 
! ih ganz unverlegt erhob fi Arel vom 


weshalb das Berhör auf | Boden und: ftieg in feine Wohnung 


| morgen verjhoßen werden mußte. QTuttle , hinauf, wo er ji wieder zu Bette legte. 


ift in dem im. Haufe No. 343 5. Ave. 

| befindlichen Hotel. -alS ler bebienftet. 
4 In der Nacht vom Samſtag kam der 
ı frühen, im: ‚Haufe, wohnhaft gewejene 
George.Taylor bettünten in das Hotel 
= da er een ni ee wollte, 


ee 1 le ie er ibn 
linten und an 


ſolchen von 


* Heute früh 7 Uhr entftand in dem 
Holzhaufe No. 133 ©. Halfied Str. 
aus unbefanuten Urjachen. ein Feuer, 
welches indefjen'. bald gelöfcht werden 
konnte. Die E genthümer. bes Haufes, 
zwei Agenten Swiit&E0'3, erleiden einen 
Schaden: von $50, ber "Befiger einer 

a im. — — einen 
25. 


hat kein Deutihsamerita 5 
| Heine Anzeigen, wis Die „ 


te3 befannt geworden und ‚hat die Ein» 
geborenen zu neuem Widerjtand gegen 
die Deutjchen ermuthigt. Imntvieweil 
biejer Widerjtand zu einem offenen Aufe 
ftand führen wird, bleibt abzuwarten. © 
— Die Wadigo jind ein Stamm in dem 7 
nördlichen Theil der deutjch-oftafrifanie” 
fen Küfte.e Tanga ift die nördlihfte” 
deutihe Station an der Küfte, melde 
im Gebiet der Wadigo Liegt. 

Danach empören ji) die untertworfe 
nen Stämme einer nach dem anderem, 
Deutihland Hat zu mählen zmwijchen? 
einem wirklichen Kriege und dem vüllie 
gen Rüdzug auf die Hüfte Dabei tik 
in dem ganzen Lande jo gut mie gau- 
nicht3 zu holen. Bon Plantagenbau i I: 
fajt gar feine Rede. Millionen 3 
verrüdte Colonifationspolttif'! 
fchlungen und mehr als — 
tüchtigſten, muthigſten, deutſchen Man⸗ 
* haben ſich in Oſtafrika den Tod ge 

olt. 

Emin Bajha weilt nah den legten 
Nadridten am Edward Nyanza, am 
der äußerjten wmejtlichen Grenze 
deutſchen Schutzgebiets. 


Ein Tribut der Dankbarkeit. 

In der Mitte des lebten Jahzdı 
bert3 wanderte Baron Wilhelm He 
rich Stiegel von Mannheim in Bab 
nad) den Ber. Staaten aus und ließ 
in Zancafter County, Pa., nieder, 
er bie Town Mannheim gründete, Do 
wurde von ihm die erjte Glashütte € 
amerifanifhem Boden angelegt, melde 
fiorirte und nicht wenigen Perie J 
lohnenden Verdienſt ſchuf Mit ſcha 
fem Blid ertannte aber Baron Stiege 
auch die Bedeutung Bennfulvanias A 
„Eijenftaat“, und feiner — 
lang es, eine Ofenfabrik zu 
welche auch recht gut gedieh. 2a us: 
bruch des amerikanischen Freiheits 
ge3 war aber für jeine induftriellen U 
ternehmungen verhängnigvoll, er 
rieth in financielle Schwulitäten, büß 
da3 Ergebniß vieler Kahre ımermil 
iher Thätigfeit eim und ftarb 9 
lich als armer Mann. Aber — 
denken an ihn erloſch nicht bei * 
wohnern der blühenden Ortfchaft, weich 
er in der Wildnig jchuf und fein Ra 
itt heute no ein geachteter un j 
ebrter. 


Noch ehe der Krieg hereinbrad, 
der die Losjagung der Colonien 
England und die Gründung der ii 
Staaten zur Folge hatte, a { 
ron Stiegel der Iutherifchen —— 
Mannheim ein Areal Land mit der 
zigen Beitimmung, dafür — li 
wenn ſie geſetzlich verlangt werde 
rothe Roſe zu entrichten. Nur 

mal wurde diejelbe geiordert und @ 
liefert, und nad vem Tode des Bar 
beanjpruchte diejeibe Niemand ne 
Jetzt läßt nun die — 
Gemeinde in Mannheim ein neue 
teshaus auf dem geichentten Ara 
richten und wırd dadei dem © 
der Ortichaft zu Ehren ein Glodenf 
im Kırhthurme anbringen ann — 

Außerdem wird in der Kire 
denjter angebradjt werden, in meld 
eine große rothe Rofe angebradk 
ben fol. Es wicd der — J 
chengemeinde überall im Lande 
Anerkennung verſchaffen? daß ſie 
ſolche Weiſe ihrer Dankbarkeit— 
Manne gegenüber Ausdruck l 
der nicht wenig zur Entwidelung 
Staates Benniylvania beigetragem 
dem deutihen Namen im iejem 3 
fon viel Ehre machte, 


— 


Morgen iſt Regiftr nt tag 
uber der „Nee D gun 
—* 

— 
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vorausgefagt wurde. 


Ser Soeialiſtenceongreß in Gr⸗ 
Ffurt iſt genau ſo ausgefallen, wie nach 
dem Ergebniß der Delegatenwahlen 
Er hat die „Pro⸗ 


2 paganda der That“ rüdhaltlos verur⸗ 


theilt und fih ganz und gar auf den 
Boden der gefeßlichen Agitation geitellt. 
Bon der Ertenntnig ausgehend, daß die 


Maffen nicht gegen ihren Willen glüd- 
Vic gemacht werden fünnen, und daß auf 


gewaltfame Erhebungen ſtets verhäng⸗ 
nißsolle Rüdjchläge folgen, hat der Par: 
teitag erflärt, daß die focialiftiiche Be: 
wegung unter allen Umijtänden 


ber Berfuch gemacht werden, eine Mehr: 
beit ber deutichen Wähler für das focia- 
liftifhe Programm zu werben und dann 
bie Durchführung desjelben im Reichs: 
tage und den vegjchiedenen Randtagen zu 


“ betreiben. Damit aber die große Volks⸗ 


maffe um jo fcehneller für die jocialiftijche 
Partei gewonnen werden fan, will fi 
legtere vor der Hand auf fehr mäßige 
Borderungen bejchränten. Der größte 
Theil diefer Forderungen ift thatfächlich 
in anderen Ländern bereitö verwirklicht, 
jo daß die Socialiften zur Begründung 
berjelben auf praftifhe Erfahrungen 


- binweifen fönnen. 


Bon einer „inneren Gefahr“ Tann 


alfo in Deutfhland fortan keine Rebe 


mehr fein, wenn die Regierung nicht 
etiva auf den Gedanken verfällt, den ge= 
ſetzlichen Beſtrebungen der Socialiſten 
mit Gewalt, entgegenzutreten. Die 
deutſchen Arbeiter, gleich den engliſchen 
und amerikaniſchen, werden die ihnen 
verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte le— 
diglich im Sinne der Verfaſſung aus— 
nüßen und auch ein gelegentliches Zu: 
faınmengehen mit der Regierung oder 


mit ben fogenannten bürgerlichen Par: 


 teien nit ablehnen. 


Sie werden die 
- politifchen Forderungen des bürgerlichen 
“ Rabicalismus mit gewifien wirthichaft- 

lien Forderungen verbinden, die, wie 

ion bemerkt, größtentheils durchaus 
nicht ungebührlich find. ° In Folge def: 
fen werden fich ihnen aud) andere Klaf- 


- jen der Bevölkerung anjchließen können 


f 
H 


y 


umd fie werden weit mehr erreichen, als 
durch Butiche, Berihwörungen und eins 
‚ feitige Berhetung je hätte erreicht wer: 
den können. 
Wer die deutſchen Arbeiter gründlich 
kennt, hat freilich auch niemals ge— 
laubt, daß ſie den äußeren Feinden in 
ie Hände arbeiten, oder eine Schredens- 
nd Blutherricheft herbeiführen würden. 
Wenn fie zur Heimlichteit und „Ver: 


Abwörung* ihre Zuflucht nahmen, fo 


war das einzig und allein die Schuld 
der Staat3männer vom Schlage Putt- 
amers, bie ihnen jede öfjentliche Kunds 
ung verwehrten. Sobald den deut: 
hen Arbeitern eine einigermaßen freie 
twidlung geftattet wird, bemweifen fie 
uch, daß ſie keine Mordbrenner und 
Umftürzler find. Bismard, der fi 
immer darüber bejchwerte, daß die Op: 
 Bofitionsparteien das Anfehen Deutjch: 
Iands im Auslande jhädigten, fündigte 
jelbft am allermeiiten, indem er die deut- 
"ichen Arbeiter als eine äußerft gefähr: 
iche Rotte binjtelltie, die außerhalb des 
Gefebes gejtellt werden müfje. Seine 
Willtürmaßregeln find aufgehoben wor: 
ben, und jofort erfährt die Welt, daß 
Feine Angaben faljh waren. Hoffentlich 
freut er fi jelbjt darüber, daß er un: 
zecht gehabt hat. Aber wer entjchädigt 

he Opfer feiner Staatsfunit ? 


bwohl der Gegenfeitigfeitss 
ppel den Franzojen gegenüber ga: 
ft in Anwendung gebradht werde 
n, da fie weder Thee, Kaffee und 
pute, nod eine irgendwie nennens- 
werthe Merige Rübenzuder an uns ver: 
kaufen, jo verlangt doch ein ſehr bedeu: 
‚ten! * Theil bes franzöjifchen Volkes, 
Dah da3 Verbot der Einfuhr amerifani: 
en Schweinefleifches aufgehoben und 
& GSetreidezölle heruntergejegt werden 
fol Ein mädtiger faufmännijcher 
Merein beihloß jogar nad Anhörung 
einer Rebe Jules Simons, die gänzliche 
Mbihaffung aller Zölle auf Nahrungs: 
Bittel und Robftoffe zu verlangen. Das 
Minifterium und das Abgeordnetenhaus 
Bd auch fehr geneigt, in die Lächerliche 
Mmauer einige tüchtige Brejchen ziı 
‚ aber der Senat, der fich bei jeder 
elegenheit alö „conjervativ“ aufzujpie: 
en liebt, jteht drohend oben auf der 
ine und troßt allen Leberredungsver- 
üben. Schlielich wird auch er heruns 
eileigen und beim Nieberreißen felbjt 
a Hand anlegen müflen. 
KB tann überhaupt feinem Zweifel mehr 
ferliegen, daß die Hodfluth des „Bro: 
Honiömus“ in Europa ebenjo wohl, 
in ben Ber. Staaten zurüdzumeichen 
nt, Allenthalben greift die Eins 
EPlab, baf im Zeitalter des Vers 
EB die Abjhliegungspolitit geradezu 
imtfiuthlic it. Sie hat überall nur 
Menigen auf Koften ber Vielen be- 
fert und den Völkern viele Wohlthaten 
digen, die der technifche Fortſchritt 
h naturgemäß gebracht hätte. Nicht 
er Hemmung, jondern in der Beför- 
ag und ——— Welthandels 
Feutzutage die Staatsweisheit be⸗ 


EI 


feinem fchottifhen Adels: 
6, welches er der Freigebigfeit des 
auijde Bolfes verdankt, redet 
Dber-Raubzöliner Carnegie ganz 
‚ ala babeim. „Wenn Jemand 
nem Baterlande 30 Shillings 
)) ‚wödent verdienen kann, * 
je. ex dem ichterftatter einer 
cher —— „jo wäre er ein 
Marr, nad Amerika auszuwan⸗ 
Denn eö ifi eine bemerfensmwerthe 


Bi. 


eine 
zuhige und friedliche fein fol. Es fol 


ES 7,0 


gerinher find, als immerif. In 67 


| Imduftriezweigen in Be aufeig arbeis 
r 


ten die Leute nach einer kuͤrzlich vorge⸗ 


nontmenem Feitftellung wöchentlich drei f 
bis vier Stunden mehr, als die Arbeiter | 
Under: | 


derjelben Zweige in England. 


; dem bat der amerifanifche Arbeiter we- 


niger eiertage, ala ber Britijche und er 


arbeitet bedeutend [hwerer. 


Mobs ſchützen könne, 
| Auf dieje diplomatifchen Aeußerungen 
| werden fich die hinefifchen Staatsmänner 


Da er wejentlich mehr Arbeit vermichtet, 
fo verdient er jelbitverftändlich auch mehr 
Geld. Er ift thätiger, ehrgeiziger und 
trinkt nicht. Er ift nüchtern, anftändig, 
läßt mit fich umgehen und befist ausge: 
prägte3 Billigfeitögefühl. “ 


Hier geiteht aljo Carnegie ein, daß der 


amerifanifche- Arbeiter nur deshalb mehr 
verdient, als der britifche, weil er länger 
arbeitet, mehr Leijtet und mehr auf ji 
hält. Daheim behauptet berfelbe Car: 
negie, die amerifanifchen Arbeiter hätten 
ihre befjeren Löhne lediglich dein Schuß: 
zoU zu verdanken. Hat er vielleicht ge= 
glaubt, dag fein „Interview“ in den 
Ber. Staaten nicht bekannt werden 
würbe? 


8 wäre fhon mehr, als liebens» 
würdige Dreiftigfeit, wenn die Ber. 
Staaten fi den europäifchen Mächten 
anfchließen würden, um von der chines 
fiichen Regierung Schadenerfag für Die 
Mißhandlung von Mijjionären und 
Kaufleuten in China zu verlangen. 
Denn als hinefische Unterthanen, die fich 
auf Grund feierlicher Verträge in den 
Ber, Staaten niedergelaflen Hatten, 
ohne jede Beranlafjung ausgeplündert, 
aus ihren Wohnungen verjagt oder gar 
ermordet wurden, da wollte die ameri= 
Tanifhe Regierung ein Recht Chinas 
auf Schadenerfag durhaus nicht aner- 
fennen. Sie behauptete, da die Schläd: 
terei am Rod Ereet ohne ihr Verfchul- 
den ftattgefunden babe, jo fei fie aud 
nicht erfaßpflihtig. Wenn fie überhaupt 
Sntihädigung leilte, fo werde es nur 
aus Edelmuth gefhehen. Ebenfo hat 
fie erjt vor ganz Ffurzer Zeit jede Haft: 
barkeit für die widerrehtlihe Ermor: 
dung von neun talienern in Nem 
Drleans abgelehnt und. fih damit ent: 
fhuldigt, daß fie Ausländer cbenfo 
wenig gegen die Gewaltthaten eines 
wie Snländer. 


berufen fönnen, wenn unfere Regierung 
Schadenerjag für die Ausjchreitungen 
hinefifher PBöbelbanden gegen amerifa= 
nifhe Bürger fordert. ““ The chickens 
come home to roost”. 


U — — 


Unfere panamerifaniihen VBrüs 
der in Chile lieben uns fo innig, daß 
fie feine amerifanifhe Uniform fehen 
fönnen, ohne in die heftigite Bewegung 
zu gerathen. Amerikanische Seefoldaten, 
die in Valparaifo zum eriten Male feit 
jech3 Wochen ans Land gingen, wurden 
mit Zärtlichfeiten fchier überfchüttet. 
So ftürmifh waren die Liebfofungen 
der Chilenen, daß ein Bootsmann er: 
drüdt und fechs feiner Begleiter ver: 
legt wurden. 3 lebe die panamerifa- 
nifche Brüderlichkeit ! 


Lokalbericht. 


Laßt Guch regiſtriren! 


Morgen iſt Regiſtrirungstag! 
Die Liſten liegen von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends auf. Für Wähler, 
welche ſeit der letzten Wahl von einem 
Precinkt in den anderen verzogen ſind, 
iſt die Beibringung eines Umzugscertifi— 
kats nicht nöthig, wohl aber muß jeder 
dem Wahlrichter angeben, in welchem 
Precinkt er zuletzt regiſtrirt war. Um 
ſtimmen zu können, muß man aber 30 
Tage vor der am 3. November ftattfin- 
denden Wahl „jhon in dem „neuen“ 
Precintt gewohnt haben. Wem da von 
den Wahlrichtern die Regiftrirung ver: 
weigert wird, dem fteht e8 während ber 
nädhjiten zwei Tage frei, an die Wahl: 
commifjäre (Election Commissioners, 
zweiter Flur im Stadthaufe) zu appelli- 
ren. 
aufmerkjam gemacht, dag in Zukunft in 
erjter Reihe folde Bürger zum Ges 
Ihmworenendienft herangezogen werden, 
welche jich nicht haben regiitriren Lafjen. 
Morgen aber ift, was die bevorjtehenden 
Wahlen anbetrifft, hierfür der einzige 
Tag. Frauen find. nur dann berechtigt, 
fi regiftriren zu laffen, wenn fie bereits 
vor dem 1. Januar 1879 naturalijirt 
wurden. 


‚Die Drainirungs:-Commiffion. 


Die Drainage-Commiffion bat eine 
Dfferte der „Guarantee & Truft Eo.“, 
alle Befittitel über das, zwifhen Palo 
und Lemont liegende, für Eanalifations: 
zwede nöthige Land, gegen Zahlung 
von 818,300 zu prüfen, angenommen, 

- B. Sommers, der Bejiter einer 
Farm nahe Lemont, verlangte für ihm 
gehörige Bäume, welhe abgehauen 
werben mußten 8125, weldhe Summe 
ihm auch zugejprochen wurde. Präſident 
Prendergajt kündigte den Commifjären 
an, daß alle Vorbereitungen foweit er: 
ledigt jeien, um mit ben Arbeiten zwi: 
fhen Bridgeport und Yoliet in nächjiter 
Zeit beginnen zu lönnen. ' 


Bon der Mutter verlaffen, 


Die 24 Jahre alte Böhmin Cecilia 
Pavlicet wurde geftern in ben Straßen 
umberirrend aufgefunden und nad) der 
Armory = Polizeiftation gebradt. Cäs 
cilia wanderte vor etwa 4 Monaten in 
Begleitung ihrer Mutter aus Böhmen 
aus und Jandete in Quebec. Beibder 
Gepäd beftand aus einem Bündel abge: 
tragener Kleider und einer Drehorgel. 
Sie fuhren drei Tage lang mit der Ei: 
fenbabn. und wanderten dann zu Fuß 
duch Montana, Dakota und Minnefota, 
In Chicago angelommen, bradte bie 
Mutter ihre Tochter in einer. Anjtalt uns 
ter und reijte weiter. Gäcilia behauptet, 
fie feiauß jener Anftalt, deren Namen 
fie nicht weiß, auögemwiefen worden, weil 
fie mit Epilepfie behaftet if, 


® Da die Clart Str.-Brüde reparict 


ie BE N der —— 
Stris seinen 
Sk fahren, Se ; a h d 


I Berfonen bejucht war, 


' zu gründen. 


Im Uebrigen fei nochmals darauf 


P PEN. 
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Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Zuſchneider gründen eine neue 
* Organiſation. 


Sitzung der Trades and Sabor Aſſembly. 


Fr dem Gebäude No, 81—87 Oft 
Modiion Str. fand geftern eine Ver: 
fanmlung von Zufchneidern und Bejah: 
arbeitern ftatt, welde von ca. 400 
Die Berfamm: 
lumg war zu dem Zwecke einberufen 
worden, um eine neue, von dem Orden 
der Arbeitsritter unabhängige Union 
Die -alte Drganifation 
eriftirte eigentlich nur dem Namen nad). 
Sie war im Jahre 1886 gegründet wor: 
den und hatte fi) damals den Arbeits- 
rittern angejchlojien. Ein. fpäter aus: 
gebrohener Strife wurde dur die 


ı National-Erecutive fur unrihtigen Zeit 


als beendet erklärt und dies zog den 
Verfall der jungen Organifation nad 
fih. Nachdem gejtern die Sachlage ein- 
gehend bejprochen worden, erfolgte Die 
Gründung der neuen Union, welder 
fofort 350 Mitglieder beitraten. SH. 
Schlefinger wurde zum Präfidenten und 
Victor F. Soltan zum Sekretär erwählt. 
Im Ganzen befinden fih etwa 600 Zu= 
Schneider und „Irimmer“ in Chicago. 

In der geitrigen Situng der „Trades 
and Labor Ajiembly“ wurde befchloiien, 
einen nochmaligen Berjud für die Zreis 
lafjung Dscar Neebes zu machen. 

Die Angelegenheit war vom „Gar: 
penter Couneil“ angeregt worden. (3 
wurde ein Gomite, bejtehend aus den 
Herren Xojeph Bella, D. E. Wheeler 
und Frank Kidd, ernannt, welches Peti- 
tions-Formulare drucken laſſen ſoll. 
Diefe Formulare follen von allen Arbei- 
ter-Organifationen, den ſtädtiſchen Be— 
amten, den Richtern, Geſchäftsleuten 
und überhaupt von ſo viel Perſonen als 
möglich unterzeichnet und dann dem Gou⸗ 
verneur unterbreitet werden. * 

Aus dem Bericht von der leten Felt: 
lichkeit ging hervor, daß $1786.33 ein= 
genommen und $1754.94 ausgegeben 
worden waren und daß eine Rechnung 
von 8100 nod) zu bezahlen ijt. Der Be: 
richt wurde mit Mißtrauen aufgenom: 
men und nach längerer Debatte an das 
&omite zurüdverwiefen, mit der Wei: 
jung, benfelben zu jpezifiziren. 

Frau Fannie Kavannaugh brach eine 
Lanze für das Frauenjtimmrecht und 
ihlug®vor, daß Jeder, defen Frau nad) 
dem Gejeg jtimmberechtigt jei, diejelbe 
am 3. November zur Wahljhladht füh- 
ren joße. Der BVorfchlag wurde mit 
Humor aufgenommen, kam aber nicht 
zur Abjtimmung. 


— 
Morgen iſt Regiſtrirungstag! 


„Etwas faul im Staate Däne—⸗ 
marft.“ 


Der Proviantmeiſter des Irren— 
afyls verhaftet. 


County Gommiijär Stauber auf dem Kriegs- 
pfade. 

Die Unterſuchungen, welche County— 
Commiſſär Stauber während der letzten 
Woche im Irrenaſyl und dem County⸗— 
Armenhaus angeſtellt, haben als vor—⸗ 
läufiges Reſultat die Verhaftung von 
John A. Cella, des ſeit zwei Jahren 
dort angeſtellten Proviantmeiſters erge⸗ 
ben. Dieſelbe erfolgte geſtern Mor— 
gen, nachdem Richter Brentano am 
Abend zuvor den Verhaftsbefehl ausge— 
ſtellt hatte. 

Jerry Kelleher, ein anderer Angeſtell⸗ 
ter des Irrenaſyls, lieferte das Material, 
um die Verhaftung Cellas zu rechtfer—⸗ 
tigen. Kelleher hat unter anderem die 
Verpflichtung, alle Kohlen, welche in 
der Anſtalt verbraucht werden, nachzu—⸗ 
wiegen. Er behauptet nun, daß er das 
Buch, in welches er die einzelnen 
Lieferungen eintrug, von Zeit zu Zeit an 
Cella abgeben mußte, angeblich, um 
auch im Hauptbuch die nöthigen Eintra— 
gungen zu ermöglichen. Nachdem er 
fein Buch zurückerhalten, Habe er bei- 
nahe jedesmal entdedt, daß die Zahlen 
verändert worden waren und zwar zu 
Gunjten der Firma, welche die Kohlen 
geliefert hatte. 

Gella betheuert, daß er von berglei- 
hen „Radirungen“ nichts wife. Wenn 
diejelben mwirklih vorhanden jeien, fo 
wären diejelben ohne fein Wifjen ges 
macht worden, in der Abficht, ihn in 
Berlegenheit zu bringen. 

Commifjär Stauber ift der Meinung, 
daß die Kohlenangelegenheit nur der 
Anfang der zu machenden Entdelungen 
fei. Er ift überzeugt,daß „ganz furdht: 
bar“ geftohlen worben ift und daß eine 
größere Anzahl von Beamten und Anz: 
geftellten an den Spitbübereien bethei- 
ligt ift, als fih momentan vermuthen 
läßt. Gella wurde heute Vormittag 
dem Richter Brentano vorgeführt, wel: 
her ihn Bis zum nächiten Montag unter 
85000 Bürgfchaft ftellte, 


Der neue Turner: Borort. 


Gejtern Vormittag fand die regel: 
mäßige Situng des VBorsrts vom „Na= 
tionalen Qurnerbund® in Freibergs 
Halle ftatt. E83 wurde berichtet, daß 
die Beiträge von dem zum Verband ge- 
börigen Vereinen prompt eingegangen 
fein. Der Turnlehrer Heinrich Suder 
von der „Chicago QTurngemeinde* und 
Turner Jofeph Brundhofer wurden als 
technifches Comite ernannt. Mehrere 
auswärtige Turnvereine zeigten fhrifts 
li an, daß fie nicht Willens find, be: 
züglid der Streitigkeiten fwifchen den 
Vereinen des neuen und dem Vorort de3 
alten Bundes Stellung zu nehmen. 


Staliener vertheidigen ihren Gons 
ful. 

In UHlih3 Halle fand geftern Nad: 
mittag eine Berfammlung von Bürgern 
italienifher Abkunft jtatt, zu dem 
Zwecke einen in der „U’Italia“ erfchiene: 
nen Artikel, in weldhem ber italienifche 
Conſul, Graf Manajfero di Eaftigliole, 
beftig angegriffen wird, zu befprechen. 
E3 hieß in diefem Artikel, daß der Con: 
ful jeine Pfliht vernadläffige und ein 
Truntenbold jei. Nach längerer De 
batte wurde eine Refolution angenom: 
men, welde eine volltommene Rechtfers 
tigung be8 Confuls ausfprad. 


Moraen ifi Reniftrirungstan! 


Abend bei 


Bei 


— 
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Deutfches Theater in ‚„„Boolen’8.‘ 


Glüd bei frauen 
Barum das Lufifpiel, das geftern 
ausverkauften Haufe in 
Hooley’3 über die Bretter ging, eigent: 


lich „Glück bei Frauen“ heikt, wird 
Jedem der Befucher ziemlich fchleierhaft 


‚ geblieben jein. 


Der Berfaffer — dies: 
mal Mojer ohne Schönthan — hat eine 
Reihe mehr. oder weniger amüfanter 
Scenen, Situationen, Contrafte und 
Scherze Faleidosfopartig aneinanderge- 
reiht, bei denen man fich herzlich amü- 
firt. Aber eine Erpofition des Stüdes 
zu liefern, ift fhier unmöglid. Es find 
diefelben Luftjpielfiguren, denen wir in 
jedem Mojer'ichen FZabrifate begegnen: 
Papa Commerzienrath, eine Sentimen: 
tale und ein Badfifch, ein Biedermann 
und ein Ged, ferner eine feiche, junge 
Wittwe und die unvermeidlichen Liebha- 
ber. Aber das Bublitum lacht und hat 
in Ermanglung befjerer Beichäftigung 
ein paar Stunden in luftiger Gefellihaft 
verbradt. 
hauptjählid bei den vortrefflichen 
Schaufpielern, die Durch ihr flottes 
Spiel oft über die bedenkliche Dede hin- 
weghalfen. 

Vorzügli vor Allem waren Ferdi: 
nand Welb und Hermann Werbke, welche 
die Rollen bes biederen Kornmaklers 
Holzmann und des albernen Barons 
Senjenheim zu Mufterleiftungen geital: 
teten; nicht minder gut verftand Hedwig 
Beringer in der Rolle der Frau von 
Güfen die [ hwierige Verbindung mittel- 
alterlichen Adelftolzes und verbohrter 
Vorurtheile mit natürlicher Herzens: 
wärme und gejunder Friiche darzuftel- 
len. In einer traurigen Lage war 
Theodor Bollmann, der den Alfred 
Bona fpieltee Vom Verfaſſer einge— 
führt als ein den Frauen gefährlicher 
Don Juan, erſcheint er im Stück als 
ein Simpel, der der ſchönen Valeria 
Sterneck (Frl. Nilaſſon) aus der Hand 
frißt. Daß Herr Bollmann aus der 
Rolle doch noch etwas Annehmbares 
machte, gereicht ihm zum größten Lobe. 
Johannes Cotta ſpielte den Geldariſto— 
kraten Schöller in ſympathiſcher Weiſe, 
desgleichen wurden die Herren Franz 
Kauer, Hermann Schmelzer, ſowie die 
Damen Gertrud Berry, Margarethe 
Neumann, Eliza Nilaſſon ihren Rollen 
in jeder Beziehung gerecht und erwarben 
ſich die Gunſt und den Dank des Publi— 
kums. Auch die kleinen Rollen lagen 
in guten Händen. 

Sountag, den 25. October: „Kabale 
und Liebe“. 


Der Riedel'ſche Mord. 


Eine Frau als Cheilnehmerin oder 
Mitwiſſerin verhaftet. 


Poliziſten von der Station an der 
35. Straße verhafteten eine Frau, deren 
Name dem Publikum gegenüber noch 
geheim gehalten wird, von der man in: 
dei weiß, daß fie mit dem bis jest noch 
ungejühnten Riedel’i hen Mord in Ber: 
bindung jtehen und mindeltens in ber 
Lage fein foll, über das blutige Ver: 
brechen werthoolle Auffchlüfie zu geben. 

Der Metger Kofeph Riedel wurde 
befanntlich) am 16. Mai Abends 10 Uhr 
in feinem Laden, No. 2623 Hidory 
Str., von unbekannten Frevlern erjchof: 
fen, Ein Zeuge, welcher zur kritiichen 
Zeit an dem Haufe vorübergegangen 
war, hatte drei Männer in verdächtiger 
Weiſe das Riedel'ſche Geſchäftslokal 
verlaſſen ſehen. 

Es wurden darauf hin eine Reihe von 
Verhaftungen vorgenommen, die indeß 
zu keiner Beſtrafung führten. Einer 
der Verdächtigen, ein gewiſſer Mouta— 
gue, verbüßt gegenwärtig eine achtjäh— 
rige Zuchthausſtrafe wegen eines ander: 
weitigen Straßenraubes, dejjen er über: 
führt werden Tonnte, 


Geftrige Brände. 


Aus unbefannter Urfache brach geitern 
in dem Haufe No. 232 N. Clark Str., 
während defjen Bewohner noch im tiefen 
Schlaf lagen, Teuer aus. Die ganze 
hintere Seite de3 Gebäudes war aus 
Holz erbaut und ftand bald in hellen 
Tlammen, fo daf für die in den oberen 
Stodwerfen wohnenden Leute Gefahr 
vorhanden war, zu eritiden oder zu ver: 
brennen. Aus diefem Grunde ıburde 
von einem Baijanten fofort ein Doppel: 
ter Alarm gegeben und einige inzwifchen 
berbeigefommene Boliziiten drangen in 
das Gebäude und wedten die Schlafen- 
den. Ale erreichten. ungefährdet die 
Straße; nur die im 4. Stod wohnende 
drau Smwifcher und deren 7 Jahre alte 
Tochter waren bereits von dem durch die 
Tenfter eingedrungenen Rauch betäubt, 
als ein, ebenfalls im Haufe wohnender 
Mann, Namens Shepard, die Thür 
Iprengte und die Bedrohten in’S Freie 
ſchaffte. 

Das Feuer wurde dur die unter: 
defjen herbeigeeilte Feuerwehr jchnell ges 
löjcht; dennoch beträgt der angerichtete 
Schaden gegen 81000. 

Ein geitern in Folge der Schadhaftig- 
feit eines Schornfteines in dem Haufe 
No. 519 Fremont Str. ausgebrodhenes 
Feuer verurfachte einen Schaden von 
8300. 

Der Feuerwehrmann Patrik Reilly 
erlitt gejtern mährend eines in dem 
zweiftödigen Haufe No. 633 W. 12. 
Str. ausgebrohenen Brandes fchwere 
Brandwunden an Händen und Armen. 
Das Feuer richtete, ehe e3 gelöjcht 
wurde, einen Schaden von 8350 an. 


Erreicdhte ihren Zwed. 


Mary Jennings, das Dienftmädcden, 
über defjen Selbitmordverjuch bereits 
am Samftag berichtet wurde, hat feinen 
Zwed erreiht und ift in der Wohnung 
einer Yyreundin,: No. 172 N. Halited 
&t., veritorben. Ein Schreiben, welches 
Mary an ihre Schweiter hinterlafjen hat, 
beweift, daß fie Selbftimord geplant hat. 
Shre Eltern wohnen in Garrolton, YU., 
und befinden fi in comfortablen Ber: 
bältnifjen. Sie hatte eine gute Erzies 
bung genofjen und fam vor etwa einem 
Jahre nad) Chicago, um möglicher Weije 
eine ihren -Kenntnifjen angemefjene 
Stelle zu juhen. Sie hatte jedoch feis 


nen Erfolg und vermiethete fih fhließ- 
lich als Dienſtmädchen. — 
Bahn ein —* Me herbei. 


* 


7 


Bedanken kann es fich dafür 


‚reicher wat. 


r 
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Felle und Bergnügungen.. 


Hharmonia Männerchor. 

Das Ceucert, welches geſtern Abend 
durh den Gefangverein „Harnemia 
Männerhor“ in Grapers Halle veran: 
Raltet wurde, war außerordentlich zahl- 
weich befuht. Der Verein zählt gegen 
100 aktive und paffive Mitglieder und 
diefe, jowie deren zahlreiche Freunde 
nebit Zamilien füllten die geräumige 
Halle bis auf den legten Plak. Here 
F. H. Heſſe, der tüchtige Dirigent, hatte 
ein Programm aufgejtellt, dejien bril- 
lante Durchführung den Sängern und 
Mufikern reichen Beifall eintrug. Von 
den Chorgejängen find vor Allem das 


herrliche „Am Altar der Wahrheit“ von 


Mohr und „Auf den Bergen“ von Abt 
zu erwähnen. Als ein Künfiler von 
nicht gewöhnlicher Begabung erwies fi 
Herr Franz Spreyne, welder mit jei- 
nem prächtigen Tenor das Lied: „DO wie 
wunderichön ift die Frühlingszeit“ vor: 
trug. Daffelbe erregte jolchen Applaus, 
daß Herr Spreyne fi zu einer Zugabe 
bequemen mußte, 

Sr. 4. Bincens, des langjährigen 
Präfidenten des fejtgebenden Vereins 
Tochter, entzüdte die Anmwefenden durd) 
einen Klaviervortrag aus Webers „Obe- 
ron“. Kaufcjender Beifall und ein 


' prächtiger Blumenftrauß war der Lohn 


für die vörtrefflihe Yeiftung. Die 
Herren Komwalsty und Fiedler, welche 
eine hübfche Cornet:Fantafie vortrugen, 
bewiejen fi als Meijter auf ihrem In— 
ftrument und Herr Alfred Hecht ver= 
jegte durch ein gefchidt vorgetragenes 
Gouplet das Bubliftum in die heiterjte 
Stimmung. 

Mit einer grandiofen Bolonaife wurde 
nah Schluß des Programms ein Ball 
eröffnet, welcher die fröhliche Gefell- 
ihaft bis zum frühen Morgen zujams 
menhielt. Die Namen der Herren, 
welche ſich als Arrangements-Comite 
um das Gelingen des Feſtes beſonders 
verdient gemacht haben, ſind: A. Eſcher⸗ 
mann, A. Hecht, J. Riemensberger, J. 
Peters und N. Fuchs. 


Germania⸗Männerchor. 

Unter zahlreichem Zuſpruche hielt am 
Samſtag der Germania-Männerchor 
ſein erſtes Concert in dieſer Saiſon ab. 
Es fehlt uns leider hier an dem nöthi— 
gen Raum, um die von den Sängern 
gebotenen Leiſtungen eingehender zu 
würdigen und ſo müſſen wir uns da— 
rauf beſchränken, zu conſtatiren, daß 
jeder einzelne der von Herrn Henry 
Schönefeld dirigirten Vorträge lebhaften 
und verdienten Beifall fand. Mit Ju— 
bel wurde der Milwaukee'er Muſikver— 


ein, der mit fünf und ſechzig Mitglie— 


dern zu Gaſte erſchienen war und einige 
ſeiner Glanznummern zum Beſten gab, 
begrüßt. Wir erwähnen ſchließlich noch 
der Leiſtungen der Damen Scherenberg 
und Auguſte Sottmann, erſtere eine 
wohlgeſchulte Sängerin, letztere eiue vir— 
tuoſe Pianiſtin, ſowie der Herren Rud. 
Schmidt, Chas. Knorr und Geo. Ells—⸗ 
worth, welche ihre Solo-Nummern 
anf's Beſte zur Geltung brachten. 


Central Turn⸗Verein. 


In der Central Turn-Halle in der 
Milwaukee Ave. fand geſtern Abend ein 
vom Central Turn-Verein veranſtaltetes 
Schau⸗-Turnen mit Concert ſtatt. Die 
in großer Zahl erſchienenen Beſucher 
zollten den einzelnen PBrogramm:Nums 
mern den regjten Beifall. Beſonders 
das Riegen-Turnen von Mitgliedern der 
Turn-Abtheilung reichte weit über das 
Mittelmap des fonjt bei folchen Gele: 
genheiten Gebotene hinaus. Zu be: 
dauern ijt nur, daß die Mehrzahl der 
von der Sefangs:Section des Turnver: 
eins vorgetragenen Lieder in dem von 
den zahlreich. erfchienenen Kindern vers 
urfachten Pärım unterging. Der Felt: 
Ausfhuß beitand aus den Herren Otto 
Schmidt, Frank Stod, Loui3 Dud: 
mann, Ernjt Srufe, Wm, Newmeyer, 
David Burg und sHyermann Berl. 


Die luftigen Brüder. 


Der am Samijtag in Müllers Halle 
von dem „Unterjtügungs = Verein der 
Iuftigen Brüder“ arrangirte ahresball 
verlief in fchönfter und urgemüthlichiier 
Weije. . Der Befud war ein erfreulich 
jtarfer und, was die Hauptjahe war, 
jeder luftige Bruder und jede Iuitige 
Schweiter hatte den beiten Willen mit: 
gebracht, jih und andere in harmlos 
fideler Weije zu amüfiren. Daß dies 
in vollitem Maße gelungen, dafür bürgt 
wohl am beften der Umijtand, daß die 
vergnügte Gejelfchaft erit amı hellen 
Morgen fhweren Herzens fich von ein 
ander trennte. Das verdienjtvolle Feit: 
Eomite beitand aus den Herren J. 
Franzen, Chas. Miller, U. Sperling, 
U. Edjteig, R. Mayer und George 
Hard. 

Chicago Conzertina-Llub, 

Am Samftag Abend hielt der Chicago 
Eonzertina-Elub in der Lincoln Turn: 
halle fein zweites Stiftungsfefl. Das 
Erträgniß dejjelben kommt Herrn Robert 
Kiefig, dem bewährten Dirigenten des 
Elubs, zu Gute und darum freuen wir 
und befonders, conjtatiren zu tönnen, 
daß: der Befjuh des Feites ein überaus 
Herr Kiefig wurde bei jei: 
nem Erjheinen mit donnerndem Applaus 
begrüßt. Großen und verdienten Bei: 
fall fanden neben den Borträgen des 
Elub3 diejenigen der Rahm’fchen Zither: 
Academie und des Lake View: Männer: 
hors, welche Vereine erichienen waren, 
um das Keit des KoncertinasClubs zu 
verherrlihen. Der vergnügte Abend, 
weldher mit einem flotten Ball idhlop, 
wird den Theilnehfmern noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben. 


Bavaria Loge No. 697 K. &E£.ofh. 


Die Bavaria = Loge No. 697 des 
Ordens der Ehrenritter und Damen 


ı Hielt am Samftag in Mondorfs Halle 


ihren achten Stiftungsball ab, der einen 
überaus glänzenden Berlauf nahm. Die 
Stimmung war eine vortrefilihe und 
nad den Klängen einer wirflid guten 
Kapelle “drehte fih Jung und Alt bis 
zum frühen Morgen in frohem Tanze, 
Das Hauptverdienft, biejes Fer zu 
einem jo überaus an —— 
ichen gemacht zu haden, gebührt 

— ller, L. Eggert, C. 
Bleil und L. Baumann, ſowie den Her⸗ 
ren Chas. S. Kimeth, M. Merkle, 


— 


— 


TEFAR 
KLEIDER! 


Männer: 
Knaben: 


Wir müſſen 


Sofort 


Unfere Bleiderränme ausleeren, 
Sonft wirden wir nidyt daran 


Denken, zu 


verkanfen 


Männer-Ainzüge für $5 bis $25, werth ein Drit 


tel (13) mehr. 


Männer - Heberzieher für $5 bis $25, bedeuten? 


unterm Derth. 


Rnaben:2inzüge (5 Stücke) für $4.50 bis $12.00 


die mehr fojten. 


Rnaben-Ueberzieher $1.95 bis $14, welche nicht 
wieder dafür angefchafft werden fönnten. 
Männer Bor Eoats, elegant, aus Mlelton und 

Rerfey, von den beiten Sabrifanten, $I1, $13.50 


bis $25; hübfch gefüttert, befest und gear- 


beitet. 


Preis bedeutend unter dem WDerthe. 


Rommt zur Befichtigung. Saft Euch rathen. 
Die Preije lafjen die Haufen von Kleidern jeden 
Tag mehr zuſammenſchm 


Henry Lindt, John Heintz, Louis Schur- | 
der, Robert Fritih, John Schubert, 
Theo. Timmermann. 


Helvetia Loge M. 1575 R.&L.ofh. 
In Luth's Halle feierte am Samftag 
die Helvetia Loge N. 1375 des Ordens 
der Ghrenritter und Damen ihr Stif: 
tungsfeſt. | 
Das tühtige Feſt-Comite, bejtehend 
aus den Damen Elife Hoerger, Marie 
Rankfe, Anna Haas, Maria Neatly, 
Margarethe Opplinger, Ernitine Roenna 
und den Herren Carl Salmon, frie: 
drih Zierom und Sriedrih Haas, hatte 
feine fhwierige Aufgabe voll erfaßt und 
fih ihrer in fo vortrefflicher Weife ent: 
ledigt, daß ihm von allen Seiten der 
Ausdrud herzlichiten Dankes entgegen: 
gebracht wurde. 
„Freie Männer Coge“, O. d. H. S. 
Ohne Zweifel gehört die „Freie 
Männer-Loge“ No. 8 zu den 
blühendſten im Order‘ der Her: 
mannsjöhne, und von dem guten 
Geijt, der in diefer Vereinigung herrfäht, 
legte aud) das 34jährige Stiftungsfeit, 
da3 am Samjtag Abend in Ubhlichs 
Halle, an der Ede von Elarf und Kinzie 
Str. unter ftattliher Betheiligung ab- 
gehalten wurde, beredtes Zeugnik ab. 
Sn die gemüthliche Feier wurde zugleich 
eine Privatfejtlichfeit verwoben, nämlich 
der 59. Geburtstag des langjährigen 
und verdienten Ordensbruders Kreß— 
mann; die Zoge verehrte ihm als Zeichen 
ihrer Anerkennung einen prächtigen 
Stuhl, und Herr Strabel übergab ihm 
denfelben unter eindrudsvollen Yormaz 
Hiläten. Im Uebrigen war ber größte 
Theil des Abends dem Qanzvergnügen 
gewidmet. Das Comite, weldes aus 
den Herren %. Weste, Win. Maefcher, 
%. Lindemann, John Arndt und %. 
Serif beftand, ift feiner Aufgabe zu all- 
gemeinjter Befriedigung gerecht ges 
worden. 


Die St. Paulus Gemeinde. 


Die deutihe Fatholifhe St. Paulus 
Gemeinde eröffnet heute in der St. 
Paulus Halle, No. 163—165 Ambrofe 
Str., ihre diesjährige große Fair. Herr 
Rektor ©. Heldmann hat feinem be: 
fannten Rufe als umfichtiger und ge: 
wanbdter Arrangeur derartiger Feierlich- 
feiten wieder von neuem Ehre gemacht 
und ift in feinen lobenswerthen Bejtre> 
bungen von den Vereinen und Mitglie- 
dern der Gemeinde auf's Thatkräftigite 
unterjtüßt worden. 

Die Fair wird bı8 zum 30. d3. Mits, 
dauern und für jeden. ber Abende ijt ein 
bejonderes, anziehendes und unterhal- 
tendes Programm entworfen. 


Orpheus Männerchor. 


Der „Orpheus Männerchor“ verau= 
ftaltet am Sonntag, den 8. November, 
in der Nordjeites Turnhalle jein erites 
diesjähriges Winter = Conzert. Der 
Name des feitgebenden Bereins bürgt 
für einen fjowohl in muflfalifcher, als 
auch in gefellihaftlicher Beziehung gläns_ 
zenden Erfolg, Wir werden auf das 
Programm no zu gelegener Zeit zus 
rückkommen. 


A 


* Der Turnverein „Vorwärts“ hält 
beute Abend in feiner Halle an der 
12. Str. ein großes Schülerfeit ab. 
Das Programm ijt ein vorzügliches und 
wird ficher alle Freunde der. edlen Tur: 
nerei höchlich interefſiren. 


*Die erſte Klage gegen den flüchtig 
gewordenen Gerichts: Elert Joſef 8. 
Wilfon wurde am Samjlag von der 
Bruſchke Furniture Conppany erſtattet. 
Gegen den Abgängigen wurde eine Vor⸗ 
ladung für heute — 


elzen. 


* 


Stimmen aus dem Volke. 


Bär die unter biefer Rubrik ftehenden Einjendungen 
ift die KHedaltion nicht verantwortlich. 


(Einaefandt.) 


Sn der hiefigen „Abendpoft“ vom 16, 
d. M. ift ein Mahnruf an die Frauen 
der Nordweitjeite, um ihren Yleifchbes 
darf für den Sonntag am Samftag zu 
faufen, weil die % leifchverfäufer am 
Sonntag feine Gejhäfte thun wollen. 
Es fcheint in unjerer Stadt Chicago 
immer befjer zu werden; wenn nun die 
Frauen auch anfangen wollten zu ftreis 
fen, um am Sonntag nicht mehr fochen 
zu wollen, dann wäre ich mit diejem 
„Sleifchverfäufer = Beihluß“ zufrieden, 
fo aber nicht ganz. 

IH erlaube mir, dem geehrten Bublis 
tum meine Gründe näher betrejis diejes 
vorzulegen. ch nehme an, eine Famis 
lie, deren Oberhaupt möglicherweife am 
Samitag ausbezahlt wird, aber, wie e3 
bei Winterzeiten häufig der Fall ift, 
Ueberzeit fhaffen muß und defjen Frau 
nicht in der Lage ift, ihren Sonntagss 
braten vorher zu Faufen, würde die nicht 
am Sonntag ohne Yleifh fein müfjen? 
Und wie viele derartige Namilien giebt 
e3 in Chicago, oder befjer auf der 
Nordmeitjeite! jedenfall3 doc wohl mehr 
arme al3- reiche. Diejenigen, die ihre 
Braten am Samijtag kaufen können, 
find, glaube ich, jehr dünne gejäet. 

Was für ein Grund it vorhanden, 
daß bie Sleifchverfäufer jo gegen ihre 
Konfumenten auftreten? ch Fönnte mir 
außer einem, feinen denfen. Die Herren 
Sleifchverfäufer wollen am Sonntags 
morgen jchlafen, anjtatt Geld zu vers 
dienen, fie bedenfen nicht, daß: „Mor: 
genftunde Gold im Munde hat.“ Zwar 
bin ich nicht der Anficht, daß fie womög- 
li den ganzen Sonntag Bormittag im 
Store ftehen und auf den Yebten warten 
follen. X würde mir erlauben, diejen 
Herren einen Borjhlag zur Güte zu 
maden, und ihren Beihiuß dahin zu 
amendiren: „Den Store von Morgens 
6 bis 8 Uhr aufzuhalten, dann aber zu 
&hliegen und Niemandem Zutritt zu ers 
lauben.“ Somit wäre dann aud) den 
Armen Gelegenheit gegeben, ihren Sonns 
tagsbraten einzuheimfen. Wie wäre 
dieſer Vorſchlag? 

So wie ich leſe, ſind es ja doch blos 
winzige 50 Fleiſcherläden die den Vers 
ſuch machen wollen; was iſt aber das 
unter ſo vielen? wenn die Konſumenten 
jetzt Beſchlüſſe faſſen, ihr Fleiſch nur 
vou Leuten zu kaufen, wo ſie zu beliebi— 
ger Zeit bedient werden, es wäre dann 
Gleiches mit Gleichem vergolten, und 
dieſe Möglichkeit iſt durchaus nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Das Publikum ſollte hier bedenken, 
dag. wenn die Fleifchverfäufer dieſes 
durchdringen, die doch nur am Sonntags 
Vormittag ein paar Stunden zu bedienen 
haben, fo werden die rocerie Stores 
bald folgen, und was dann? — ja dann 
würde der arme Mann nur für Dieje 
Leute zu arbeiten haben, e3 würbe ohne 
Borgen nicht gehen und was beim Bor- 
gen raustommt, wird jdon ein jeder 
wiſſen, der Borger iſt tet im Nads 
theil. Einer für Viele. 


Erhält 21 Jahre Zuchthaus. 


Der Mordprozeß gegen Dionyſio Be⸗ 
nedetto, welcher ſeinen Landsmann Do— 
menico di Chriſtoforo erſtochen hat, 
endete am Samſtag Abend mit der Ver⸗ 
urtheilung des Moͤrders zu 21 Jahren 


Zuchthaus. 


* Die Collektionen und Zeichnungen 
für das Fritz Reuter-Denkmal nehmen 
einen ſo erfreulichen Fortgang, daß bis 
jegt bereit3 85,973.93 gefichert find. 





Beranügungs«Wegweiler. _ 


3 — The Hanlons „Superba”. 
— Be e— F —— 
era Houſe — e o 

id — Curletond Co. *7 
Windſor — The Pear of Pekin. 
Haymarket — Robert Downing. 
Alhambra — Cruiskeen Lawn. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — The White Slave. 
Havlins — The Jvy Leaf. 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Peter Baker. 
Criterion — Emily Zolas Pariſian Beauties. 
Standard — Variety. 
People's — The Boy Tramp. 
Park Theater — Variety. 


Ungeſetzlich begraben. 


Die Geſundheitsbehörde beſchäftigt 
ſich gegenwärtig mit dem am Sämſtag 
erfolgten Begräbni von Bertha Wein: 
berg, dem ein Jahr alten Töchterchen 
eines ruffifchen Emigranten, welder No. 
153 W. 12, Str. wohnt. Das Kind 
war am Tage vorher geitorben und Dr. 
Mergerovig, den man kurz vorher ges 
rufen hatte, telephonirte dem Gejund- 
heit3amt, daß er die Todesurfache nicht 


Todtenfhein ausfertigen fünne. Yom 
Goronerdamt aus wurde dann eine Un: 
terfuchung angeordnet, do, als die 
Deamten in Weinbergs Wohnung ers 
fhienen, war die Leiche bereitö fortge- 
Ihafft, und zwar, wie es jich jpäter 
berausftellte, um auf dem polnijchen 
Friedhofe in Jefferfon begraben zu wer: 

n. 

Außerdem wurde noch ermittelt, daß 
der Apotheker Bruno H. Goll von der 
12. Str. dem Kinde Medizin verſchrie— 
ben hatte. Gegen dieſen und den Lei— 


chenbeſtatter, welch' letzterer das Begräb⸗ 


niß vermittelt hat, ſoll nun gerichtlich 
vorgegangen werden. 


Sriefkaſten. 


Die RNechts fragen werden beantwortet bon 
Julius Goldzier, 168 Mandelvb Gr. 


NR. 


Telweizen genannt, ijt 


Dinkel oder Spel;, au Din 
eine &etreide-Att, 


weldhe in Schwaben und der Schweiz als | 


Brotfrucht gebaut und fonft auch als.treffli- 
ches Pferdefutter verwendet wird. AlS Brot- 


feucht ift e3 fogar dem Weizen in mancher | 


Hinficht vorzuziehen. 

8.8. Sie können ben Bericht des 
Konjtabler8 über den Erfolg der Erecution 
erit in 90 Tagen verlangen. 

J. B. 
erwerben, 
ohne Bürger zu ſein. 

A. H. Sie können ſich bei einem Frie— 
densrichter für die acht Dollars und Koſten 
ein Urtheil geben und daraufhin die Sachen 
pfänden und verkaufen laſſen. 

F. W. Gewiß haben Sie das Recht. 

rauz. B. Pullman. Die Ziffer 


8,586,304,413,901,845,745,857,813,792  ift | 


auszufprechen: Achttaujendfünfhundertjechs- 
undachtzig Duadrillionen dreihundertvier— 
tauſendvierhundertunddreizehn Trillionen 
neunhunderteinstauſendachthundertundfünf- 
undvierzig Billionen ſiebenhundertfünfund— 
vierzigtauſend achthundert ſieben und fünfzig 
Millionen dreihundertdreizehntauſendſieben— 
hundertzweiundneunzig. 
—- 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frant Sangott, einſtöck. Cottage, 706 Dick— 
jen Gtr., 81000; %. Tesmer, zweiltöd. Flats 
it Caden, 949 North Weitern Ave., $3000 ; 


FAGrant, zweiitöd. Hinter-Anbau, 249 ©..| 


Kiarf Str., 81500; E. 3. laß, vierjtöd. 
lat3 mit Laden, 889 N. Halited Str., $10,: 
00; Chicago Sewing Machine Company, 
zweitöd. Anbau, 48-50 N. Halited Str., 
85000; D. MeeCauley, zwei dreiitöd. Wohn: 
häuſer und zweiftöd. Hinter- Anbau, 3124-26 
Migigan Ave., 820,000; Zojeph und I. A. 
Hoplon und Andere, zweiltöf. Aufbau, 
1201—07 Michigan Ave., 850,000; George 
Be, 0 vierſtock. Flats und einſtöck. 
eſſelhaus, S. O. Ecke 26. Str. und Indiana 
Ave., 875,000; Otto PYoung, ſechszehnſtöck. 
Offfee⸗Gebaude, N. W. Ecke State und Ma— 
diſon Str., 8288,000; E. C. Landt & Co., 
vier zweittöd. Mohnhäujer, 413—16 41. 
©Str., 12,000; 9. Shuim, zweijtöd. Tlats 
und Laden, Michigan Ave., nahe 102. Str., 
812005 W. S. Johnſon, zwei bdreiftöd. 
Wohnhäuſer, 5342-44 Wajhington Ave., 
822,000; Frau $. M. Hamilton, zmei drei: 
flöe, Flats, 191-093 54. Str., 810,000; 
Mlliam Henfelin, zweiitöd. Flats, 93, Str. 
und Wafhingtan Ave., 82000; Gravity Cable 
Raitroad Company, einftöd. Pavillion, 60. 
Str. und Cottage Grove Ave., 85000; 8. 
Bemfe, zweiftöd. lats, 329 50. Str., 81800 ; 
George S. Norris, vierjtöd. Wohnhaus, 49 
Delaware Blace, $8000; Catherine H. Ayes, 
zweiftöd, Slats, 777 W. Superior ©tr., 
84000; R. Schmwinefutd, einjtöd. Anbau, 

2331 ©. Park Ave., 33000; Robbind & Bi- 
las, zwei dreiitöd. Wohnhäufer, 2932—84 
Andiana Ave., 820,000; Frau M. €. Baler, 
wei dreiftöd. Hallen mit Laden, 2795—97 
Iccher Ave., 812,0003 L. Lepke, zweiſtöck. 
Tlats, 987 Hinman Str., 825005 3%. 4. 
Shepard, dreiftöd. Wohnhaus, 3349—51 

Michigan Ave., 825,000; U. 9. Woodmorth, 
mweitod. Wohnhaus, 5965 Union Ave,, 
1500; €. &. Multon, zwei dreiftöd, Flats 
mit Yaden, 7338—85 Vincennes Ave., $16,- 

000; C. Majors, zweiftöd. Wohnhaus, 

6740 Loomis Str., 81500; X. M. MecEon- 

ne zwei zweiltöd. Flats, 78. Str., nahe 

P Ave., 87000; Charles Kotzenberg, 
vierſtöck. Lagerhaus und zwei Aufbauten, 
4293 und 4205 Halfted Str., 88000 ; Charles 
Zupfe, einftöd. Cottage, 118 Fletcher Str., 
81000; %. Schnee, zweiltöd, Flgts, 487 
Nacine Ave, 824005 PB. Merz, Zweiftöcd, 
Wohnhaus, 15 Bradley Place, 81500; Al: 
bert 3. Elemons, zweiitöd. Jlats, 8258 und 
8260 Madinac Str., 81500. 


Marktbericht. 
Chicago, 17, October. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. 


Weife Rüben 81.00 per Brl. 

Rothe Beten 81.00 per Bl. 

Surfen 8—10c ber Dpd. 

Radieschen — Dizd. 

Salat 10—15e per Ded. 

Kartoffeln 30—82c per Bu. 

Zwiebeln 81.75—2.25 per Bıl. 

Kohl 65—80c per Kiite. 

Butter. = 

Befte Rahmbutter 30c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18—26c. 

Butterine se Be Pfd. 


äſe. 
Vol:-Rahm Cheddac 9—9%c per Pb. 
Schweizer Käfe Hrır per Pd. 
ir te, 

Aepfel 81.50—3.00 per Bil. 

Meifina Eitronen 84.00—7.50 per Kijte. 
t Cal. Apfeljinen ee per Kifte. 

i 


Prairie Ehidens, 86.00 per Orb, 
Mallard Enten 83.00—8.50 per Dpb. 
Kleine Enten 81.25—1.50. 
Schnepfen 81.25, 

Lebendes Geflügel 
Hühner 7— 7% per Pfb. 
Küfen 8—9c per Pb. 
Truthühner 10c; Enten 8—9c 
Gänfe 84.00—6.00 per Dpd. 


&ier. 
Trifehe Eier 18— 0 
RS fan 
Ro. 9,0081; ie 8, 94-30 


? e 
No. br Kin sthee DI6.00- 11.0 
Ro 50—10:50, 


Sie fönnen hier Grundeigenthum | 
(aber. nit dauernd fejthalten), | 1! 
| eigentbum, welches der Abvofat ver- 





Anftalten Für Syilchtifäe. 


Während in den Ber. Staaten jept 

ft die eriten Anfänge -zur'beiferen für 
fÖrge für Epileptiihe gemacht werden, 
it man in Keutihland, Belgien und 
England jhon jeit längerer Be damit 
borangegangen den unglüdlichen Opfern 
diefer Krankheit Afyle zur errichten, wo 
ihnen eine zwedentiprehende Behand» 
lung zu Theil werden fann. Dieje An« 
gelegenheit wurde fürzlich auf Dem Con- 
greß für Srrenärzte in Weimar zur 
Sprache gebradht und Dr. Wildermuth 
aus Stuttgart hielt einen gediegenen 
Bortrag für die Frage, . 

Ein genereller Entwurf zu einer Heil- 
und WPflegeanjtalt für Epileptiiche, 
Soioten und Jrre, in Stuttgart gefer- 
tigt, auf einer Fläche von 1200 Meter 
berechnet, wurde hierbei vorgelegt. Die 
von dem Vortragenden entwidelten An- 
fihten refumiren fich darin: && ftellt 
ih al3 Bebürfnig heraus, bejondere 
Anftalten für Epileptifche zu errichten. 


| Hierin find aber chronifhe Geiftes- 


franfe abzufondern bezw. auszuichließen. 
Die Leitung folder Anftalten tft ledig- 


' ti Werzten, nicht Geiftlichen zu über- 


feitftellen und in Folge dejfen auch) feinen | afıen. Sıerbei wurden die Verdienite 


de3 Pfarrers von Bodelihwingh in Be- 
zug auf Behandlung von Epilepfiefran: 
fen und Kdioten zwar anerkannt, jedoch 
wurde von verichiedenen Seiten ener- 
giich betont, daß die gefammte Idioten⸗ 
pflege, insbejondere die Behandlung der 
Epilepfie in den Händen von Xerzten 
»erbleiben müſſe. \ 


Ein Advotat in Shwulitäten. 


Louis H. Craig, ein Advolat im 
„Zemple Gourt“-Gebäude wird feit eini= 
ger Zeit von den Bundesteamten mit 
einer Aufmerfjamteit behandelt, auf die 
er ohne Zweifel gern verzichten würde, 
Er gab nämlich; während des legten 
Winters Bürgjchaft in der Höhe von 
$1000 für einen Opiumfchmuggler Nas 
mens Kennedy. 
tungsverfäufer an einer Eifenbahnroute, 
entiloh nad) Canada, jobald fich ihm die 
Gelegenheit dazu bot und lieg feinen 
Bürgen im Stig. 

Graig hatte diefe Wendung der Dinge 
nicht erwartet und die Bundesbehörden 
veritanden feinen Spaß. Diiftrict-An- 


| walt Milhrift erwirfte einen Beichlag: 
| nahmesBefehl in der Höhe der verfalle: | 


nen Summe gegen Craig und dann 
jtellte e3 fich heraus, daß das Grund: 


pfändet hatte, gar nicht ihm gehörte; 


|d. h., er hatte Nummern von Grunds 


ftücden an der Arımitage Ave. angegeben, 
welche dort nicht eriftirten. Nun hat fich | 
Graig erboten, die Hälfte dev Bürgfchait | 
auf andere Meife zu deden, do Bun= 
des-Diitrictö-Anwalt Milchrift iſt noch 
unentidieden, ob er die Offerte anneh- 
men oder Graig wegen faljcher, eidlich 
befräftigter Angaben prozefliren lafjen 
joll. 


Kurz und Neu. 


* Die „Ilinois Humane Society“ |, 


warnt in einem Gircular das Bublitum, 
einem Manne und einer Yrau, die jeit 
einiger Zeit jich auf den Namen der Ge: 
jeljchaft betrügerifcher Weije Geld zu 
verichaffen fuchen, irgendwelche Beträge | 
zu übergeben. Die Beamten der Ge: 
jelichaft find mit ſchriftlichen Vollmach— 
ten verjehen. 


* Die Stellung, welche die Alder: 
men der 27. Ward in der Angelegenheit 
der Schlingenlegung der Kabelbahn im 
Stadtrathe einnahmen, wurde geftern in 
einer Berfammlung des „Northweitern 
Improvement Club“ wärmſtens indoſ— 
ſirt. Die Verſammlung erſuchte die 
Aldermen in dieſer Angelegenheit auch 
weiter die Intereſſen der Einwohner: 
fhaft der Nordmweit:Seite wahrzuneh: 
men. 

* Die „North Side Mflociation of 
Er-Soldiers of the Regular Army“ 
veranftaltete geftern Nachmittag in der 
Nordfeite- Turnhalle eine Berfammlung. 
M. Bloomfield hielt einen beifällig auf: 
genommenen Vortrag über „Erinnerun: 
gen am die Thaten des 3. Kavallerie: 
Regimentes“. Der ungemein inter: 
eliante Vortrag gab ein getreues Bild 
bes Soldatenlebens im wilden Weiten. 


Morgen ift Regiftrirungstag! 


SeirathssLicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurben in 
ber Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 


Mar Cohn, Bertha Welhan. 
Michel Rousfe, Wilhelmipe Klatt. 
Louis Becker, Rhoda Gardner. 
Chriſtian Gadermann, Auguſta Steif. 
Carl Diedrich, Maria Zimmerman. 
Michael Kaufmann, Barbara Siegen. 
Fred, N. Hills, Grace Hopfins. 
CHriftoph Eggert, Auguſta Koch. 
Albert Wegmann, Bertha Hauber, 
zohann Vest, Regina Popper. 
Francis James Gannon, Elifabeth Bujd. 
Suftav Seife, Mathilde Krieze. 
Albin Efrail, Jda Groenwall. 
Rudolf Lehmann, Katherine Lind. 
Nifolas Kousbruck, Mathilda Weinert. 
Michael Schaffroth, Suſie Peters. 
Joſeph Mathien, Georgiana Boesmann. 
Nicholas Cooper, Clara Boehn. 
Joſef Kadler, Jeſefa Florian. 
Louis Miller, Lena Patunsky. 
John Ripke, Tillie Johnſon. 
William Senne, Louiſe Homeyer. 
Leonard Schuler, Barbara Weibel. 
Heinrich Loßli, Lizzie Hayden. 
James L. Bule, Catherine Brennan. 
om Sebring, Annie Stevels, 
William Whittenberger, Cora M. Bopfin. 
Anton Browansfy, Louife Pilot. 
DVearion Wimer, Alice Barnard. 
ohann Heming, Krancisfa Feilner, 
ende Tomajd, Mary Roob. 
Hrederid Wupper, May Oftrum, 
Teter Petrushaf, Anna Leicht, 
Peter Schnießer, Anna Schopl. 
Fred. C. Benha Spfe Frautch. 
ames A. —8 cmie A. Kerwin. 
dward S. Ege, Cora Agnes Reed. 


Todes faͤlle. 


Im Nachſte hen den veroffentlichen wir die Liſte der 
utſchen, über deren To undhei 
Den gefern Mittag und en Oeluneisante er 
Rudolf Zisfa, 55 Augufta Str., 29 J. 
ohn Meyer, 1260 W. Congrek Str., 89 %. 
riederife Lehmann, 175 Berlin Str., 735. 
argaretha 38 SIIN, Franklin Str, 
Carl Stoll, 556 Armitage Ave., 85 3. 


Die ,‚Ubendpoft‘ i 


— 


Der letztere, ein Zei- 


Samſtag im Alter von 46 Jahren vlöglich geftorben 


we 


Durch Krankheit in deu Tod getrie- 
. ben, . 

Der mit feiner Frau und zmwei- Kin: 
bern No. 48 Dat Str. wohnende Flei: 
fher Lorenz Kuezner ſchoß ſich am 
Samjtag Nahmittag in jelbftmörderi- 
fcher Abficyt eine Kugel in die rechte 
Schläfe und war auf der Stelle todt. 
Kuezner litt in leßter Zeit fchwer an 
Rheumatismus und dies hat ihn wahr: 
fcheinlih veranlaßt, feinem Leben ein 
Ende zu mahen. Geine Familie bes 
fand fich zur Zeit in Sheboygan, Wis., 
auf Bejuh und wurde unverzüglich von 
der verzweifelten That des Gatten und 
Vaters benachrichtigt. Kuezner hat 8 
Jahre lang in A. W. Geigers Schlacht— 
haus, No. 30—34 E. Chicago Ave. 
gearbeitet. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be⸗ 
völterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Streifen gern gelejen. 


Berunglüdt. 


Ein 41 Sahre alter Bahnmwärter ber 
Bittsburg & Fort Wayne Bahn, Nas 
mens Wm. Sarrid, verjuchte gejtern an 
den Geleijen der Weftern Indiana Bahn 
nahe der 26. Strafe zwijdhen zwei 
Fradıtwagen durdhzufhlüpfen. Er wurde 
dabei zu Boden geworfen und getöbtet. 
Sarrid wohnte in dem Haufe No. 2750 
5. Ave, wohin feine Leiche gejchafit 
wurde. 

Ein gemwiffer John Addar ftürzte ge: 
ftern, während er fich mit einem Freunde 
vor feiner Wohnung, No. 92 Clark 
Str., im Scherze herumraufte, „jo uns 
glüklih zu Boden, dag er ein Bein 
brah. Mean beförderte ihn nah dem 
County⸗Hoſpital. 


Hilf“ nach, aber ohne Zwaug! Der Natur 
Nach hilſe zu leiſten in ihrem Beſtreben, ſich der Krank⸗ 
Heit3feffeln zu entledigen iſt ſicherlich der richtige 
Zwed de8 Mebdicinirend. Unglücticherweife wird 
jedod diefe Methode oft übertrieben und dur dad 
Zuviel in ihr Gegentheil verkehrt. Draftiicheß, über 
mäßiged Purgiren ift unzweifelhaft die am häufigften 
vorfommende Form von Zwang biefer Art. Der 
Darmfanal wird buchftäblid wie mit Zangen zur 
ungeitigen Entleerung gezerrt. Selbſtverſtäñ dlich iſt 
dies von nerienden Schmerz und darauf folgender 
Erichöpfung begleitet, weldhe die Entleerungs-Organe 
in ganz dienftunfähigen erichlafften Zuftand verfegen. 
Das Endftadinm einer Perfon, welhe bei Hartleibig- 
keit draftifch wirkende Pugirmittel gebraudt, tft eni« 
fchieden fchlimmer, ald das Anfangd>Stadium. Hoitet- 
ter8 Magenbitters ift das befte Erweiyungsmittel, da8 
die Willenichaft fennt, da ed zwar den möthigen, aber 
feinen anormalen — bewirkt, fucceſſive und 
nicht abrupt abführt, und die Organe, auf welche es 
ſeine Wirkung äußert, kräftigt, anſtatt ſie zu ſchwä- 
hen. Dan gebraucde ed gegen Malaria, Dyspepfie, 
rheumatijche und Nierenleiden. l5offrmomid 


Pyearäbnik : Blumen und Blumenftüde ge 
»liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Mabajh Ave. und Dionroe Str. 237b1j6 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebier guter Lorenz Huchner am 


ilt. Die Beerdigung findet Dienftag, den 20. Oct., 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 48 Dal Str., 
nah Waldheim ftatt. Die trauernde Wittwe 

Anna Aucehner. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter und Groß- 
mutter Elifabeth Bartholmay im Alter von 
86 Jahren, nach langem Leben, felig im Herrn ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet Dienftag, ben 20. 
DOftober, vom Zrauerhaufe, 2522 Hanover Str., nad) 
Datwood3 ftatt. An ftille Theilnayme bitten Die 
trauernden Hinterblicbenen 
Georg und Conrad Bartholmay, Söhne. 
Marie Bartholmayn, geb. Franz, Schwiegere 

tochter, nebjt Eufel und Urentel. 


a nen 


I 
| 
Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte und unfer lieber Sohn und Bruder 
Rudolph Zista am Samitag Morgens um 10 Uhr 
im Alter von 29 Jahren und 7 Monaten janft im 
Herrn entichlafen it. Ä 

Das Begräbniß findet am Dienftag, ben 20. Oktober 
um 1 Uhr, vom Zrauerhauje, 55 Augufta Gtr., nad 
Graceland ftatt. Uın jtille Theilnahme bıtten die be= 
trübten Hinterbliebenen ‚ 

Maria Zistea, Gattin. 
ulius und Frida Zista, Eltern. 
—— — — 
ugnſte Steinbrecher, 
da Saufer, En } Schweitern. 
ẽduar teinbrecher, 
Wilhelm Hauer, Sqhwager. 
Sallie Zisfa. Schwägerin. 
Nebſt Berwandten und Bekannten. 


Daufkſagung. 


Allen den lieben Freunden und Bekannten, welche 
bei dem Begräbniß ünſeres lieben Sohnes Friedrich 
Jantzen ihre Theilnahme zeigten und für alle die 
reichlichen Blumenſpenden ſprechen wir hiermit unſe⸗ 
ren herzlichen Dank auß. 

Mr. und Mrs. Janten. 


J. BUSH 


(Qurchgebrannt). 


Alle Opfer des im Auguft durd- 
gebrannten 5. Bufh, 252 S. Hal— 
fted Str. (Ugent der Co-operative 
Bank), wollen gefälligft in ihrem 
Interefje ihre Adrefien einfenden an 


Ben. Williams, 
Room 5, City Hall. 


Große Fuir 


der beutichen 


fatholiichen St. Paulus = Gemeinde 


—— in der — 
S1.Yaufus Salle, 163—165 Ambrofe Str. 


19. Oktober: Mufifer-Abenbd. 

; »  Nünglingd-Abend. 
Arbeiter-Abend. 
Gentral-Bereind-Abenbd. 
Damen»Abend. 
22. Str. Pferbebahn.-Agitationd-Mbenb. 
Forfter-Abend. 
Kirmep- Abend. 
Auftraliiher Wahlübungs-Mbend. 
Gonteft-Abend. Gontejt zwiihen Grant 
MWenter und John Debus. 


fa Rev. G. HELDMANN. 


Es 


BERNSEREB: 


Sunderte fuden fie auf. 


— 


Behandinng drei Monate gratis. 


Ein Syndikat hervorragender ausländiicher Aerzte 
bat ein medizinifche® und ne Juſtitut in 
1255 Wabaih Ave., Ede 15. Str., eröffnet. | 
Alle Diejenigen, welde die Aerzte vor dem 2. Januar 
1892 beiudgen, werben deren. Dienfte gratis re 
gen. Alle Hroniihen Krankheiten und Bertrüppeluns 

en behandelt. falls diejelvden unheilbar find, wird 

hmen fofort die Wahrheit gejagt werden. Engkiich, 
anzdfij iR — und italieniſch geſpro⸗ 
tt: t frü ces don Morgens bis 
Abends überfüllt find. GSpredftunden: 9 Uhr Vorm 


bis 7 Uhr Abende; Sonntags bon 10 Uhr Vorm. bis 
De — friabwi2 


eintion.: Die 


—— 
—S | .r 


Mutual Hnion 2o im } 
Anion Zoan and Building tıfos 


Berfammi: de 
0. Oktober, Ab 
e und 


Q — 
8.80, 


i erlangt: Ein auter 


— * 


air 2 


ZH : * 


Oſdenhurger, Achtung ! 


Die Sehfte Abenpunterhaltung umd Tanz: 
Tränen bed Oldenburger Unterhaltungs-Vereing 
findet am Samstag, den 24. October, in 
RETZECKS HALLE, Ecke California 
und'Armitage Ave., ftatt, wozu alle Olbenbur- 
ger und {Freunde ded Bereins freumdlichft eingeladen 


find. Zidets 250. Damen in Herrenbegleitung frei. 
19,230c9 Daß Gomite 


Steine Anzeigen. 


1 Eent dad Wort 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Lle e 
Ds vier oe 


Berlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
bie nah. auf Bennfti e, reelte Bafid gegründete 
Stranten- und Sterbeunterftügungs-@ejellihaft, welde 
ohne Geremonien durch die Mitglieder jelbjt verwaltet 
wird. Dies it fein geheimer Krden, zahlt 81000, 8500 
und 9250 Gterbe- zmd $6 wöhentlies Krankengeld 
und freien Wrzt, ift feit 1870 gefeglid incorporiet und 
befigt $30,000 Nejervefapital bei 6000 Wlitgliedern. 
Geit 15. Auguft wurden in Ehicago 12 Ymeiglogen 
gegräudet mit über 300 Mitgtiedern unbtjt eine wei⸗ 
tere Gerie von 6 Bogen im — wozu Mitglieder, 
die fidh -diefen Monat melden, für blos $2 Eintritts« 
ya augenommen werden. Bollftändig centralifirte 

afle, Verbandiusgen deutſch. aupt-Dffice für 
Ehicago: Ede — Str. und ©alle Ane., in 
Bogelgefangs Halle. Dffice-Etunden 11-5 Uhr. 
Shidt Eure Adreffe nach M. 39, „Abendpoft“. 2f3m9 


Berlangt: 300 Arbeiter für Weit Michigan Eifen- 
babn, $1.75 per * Winterarbeit. 100 für North⸗ 
weitern Gompany, 100 für Sägemühlen und andere 
&rbeiten. Allen freie Fahrt. 200 für Regierungs-Ars 
beiten in Artanja8 und Miffilfippi, $1.25 per Tag und 

. Ganzen Winter Bejgästigung. 200 für Dion- 
afbington, brpreis *14 auch Yarın- 

und andere Arbeiter in Rog Arbeiid-Bureau. 26. 
Market Str., 1 Treppe body. 5oclws 

Verlangt: Schneider an Neparaturen, 156 Oft 
Ehicago Ave. . 9 


Verlangt: Zwei Iedige Männer, um im Garten zu 
arbeiten. 606 Sarrabee Str. modio 


Verlangt: Mann, der > Referenzen bat und ehr« 
lic, nüchtern und zuverläffig ilt, um Pferde und Car» 
rigges in privatem Stal zu belorgen; ein anderer 
braucht vorzuſprechen. Adreſſe mit Einzelheiten und 
Referenzen unter ©. 80, „Abenbpoit". 9 


Verlangt: Kürfchner (Cutter), guter Lohn, beftän- 
dige Arbeit. ©. Glaß & Eo., Noom 308, Gentral 
Union Blod, Madifon und Market Str. 9 


Verlangt: Gin zuverläffiger Dann. Giner, der in 
Stellung ift oder fein eigenes Geihält befist und 
einige Stunden bed Tages frei hat, wird vorgezogen. 
Guted Gehalt. Adreffe: 3. 20, „Abenbpojt“, 9 


Verlangt: Ein guter Rod» und Weitenfchneider. 849 
W. North Ave. 7 

Verlangt: Ein junger Dann in Grocery Store. 122 
Blue Ysland Ave, modı7 


Verlangt: Ein Holz. Drechäler. 941 N.Wejtern Ade.7 


Verlangt: Ein Butcher. Aunger Mann. Muß fein 
Gefchäft verftehen. 897 Bafil Ave. mobdimido7 


erlangt: Ein junger Mann, um in der Väderei 
zu arbeiten; einer, der fchon darin gearbeitet hat, 
wird vorgezogen. 582 Milmwaufee Ave. vd 


Ein Mann, der melten Tann und mit 
3040 41. Place, 
modid 


Verlangt: 
Kühen umzugehen verfteht, jofort. 
nahe Archer Ave, _ 


Berlangt: Ein guter Rocdjchneider bei ber Woche. 
928 Elybourn Ave. modi7 


Guter DVerdienft. Gtetige Ars 


Derlangt: Agenten. 
170f1m7 


beit. 256 Oft North Ave. 


DVerlangt: Tüchtige Reifende für die Abendpoſt. 
Solde, die jhon für Zeitungen thätig waren und Si- 
cherheit ftellen fönnen, wollen fi) melden. Zimmer 
29 Fimed Building, von 10—12 Uhr Vormittags. mıdi 


Verlangt: Ein bejcheidener junger Mann mit 
ungefähr 25: Dollar baares Geld als Sicyerheit. 
Dollar wöhentlih. Zu erfragen morgen Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr 1478 Milwaufee Ave. ö 


Rerlangt: Schneider und Helfer. 482 Lincoln Ape., 
H. Caſſell J 


Verlangt: Ein Burſche. der das Cigarrengeſchäft 
erlernen will. 36 Cybourn Ave. 9 





Verlangt: Ein junger Mann, ber das Aufwarten 
und Bartenden verfteht. 107 5. Ave. 9 


Verlangt: 4 Schuhmader an wollenen Glipperd 
um zu Haufe zu arbeiten. Nadaufragen 189 Cornell 
Str., Ede Aihland Ave. 0 


eutijher Uhrmacher. 741 
Milwaukee Ave., Bauınanıt. * 0 


Derlangt Ein guter Schneider für alte und neue 

Arbeit. 468 Noble Str., A. Raabe. mdio 
Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod. 

195 Clybourn Ave. 0 
ee Starker unge. 821% Lohn. 

Electric Works, 642 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Ein Schneider zum Außbeifern und Bü- 
7 


A. Stein, 
‘ 7 


geln. ZN. Halfted Str. 


erlangt: Sın Schuhmader bei der Woche. 
Safe Ave., Hyde Part, 


5327 
9 


Derlangt: Cin quter Barbier; die ganze Wode 
Arbeit. 2241 Portland Ave. 9 


Verlangt: Buihelmann. Guter Lohn. 205 ©. Hal- 
fted Str. 3 


Derlangt: 2 gute Schneider. 378 Gentre Str. 
Derlangt: Ein tüchtiger deutfch und polnifch fpre- 
Sender Daun, der die Yührung eines gutgehenden 
Nähmafhinen » Gefhäftes übernehmen faun, oder 
daffelbe jelbft übernehmen will. für einen Verheira⸗ 
theten eine jehr gute Acquifition. 
Geihäft. I. Marion, 685 Noble Str. 


rund, ein anderes 
130:1w12 


384 Belden Ape., 


Derlangt: Ein guter Schneider. 
’ fanto12 


Ede Lincoln Ave. 


‚Berlangt: Zwei gute Ornamental-Glad-Schneiber 
finden dauernde Arbeit. 546 W. North Ave. imo9 


Derlangt: Ein Junge, um Pferde zu beforgen und, 
ga fonft nüglich zu maden. Lohn $4 395 ze 
r. oc 


Berlangt: a Agenten, um Wein und Siqudre zu 
berfaufen. Guter Sohn. 83208 Gottage Grove Ave. 
GYat Pacific Wine Go. 18017 


Derlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Zwei Mädchen, 14—16 Jahre 9 un 


ein Junge. 486 Wells Etr. amo 


‚Berlangt: Sänger und Sängerin. Nushorns Pa- 
billon, 610 Galiforuia Ave., Humboldt Park. 11 


Verlangt: Preffer und Handmädcden an Röden. 518 
Rt. Mhland Fl i — nr 7 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


langt: Ein Mädden, um Embroiding an Ma- 
jchinen zu lernen. 26 Alaska Str. 


1000 Häfelerinnen verlangt an Hauben, Toboggan- 
Fascinators und Jaden. Arbeit wird nad Haus ge 
En Northweitern Anitting Wörts, 620 W. North 

de. modimiT 

Berlangt: Mafcdinen- und Handmäbden an Werten. 
535 N. Wood Str. modiꝰ 


Verlaugt: 2 * Kleidermacherinnen und 2 Madchen 
zum Lernen. 176 Clybourn Abe. 7 


- Merlangt: Ein Mädchen zum Kleidermachen lernen. 
52 Larrabee Str. 9 


Berlangt:” Hand» und Mafchinenmädden an Röden. 
564 N. Alhland Ave., hinten, o 


Bexlaugt: Eine Kleidermacherin in's us. 575 

m. Shicago Apde. * * 9 

Berlangt: Gute — — an Hoſen. 
0 


Dauernde Beihäftigung. 308-831 . Divifion Str. 
amo?T 


Derlangt: Zweite Majhinenmäbhen. 644 WB. 19. 
Sir. famo? 


erlangt: Mehre ute dmädbdenr, um an 
Shopräden au abe. & 1* Str. Nolwo 


De t: Hanbmä im NRod-Shop. Gtetige 
ug 41 —— — * — 


Sausarbeit, 
VBerlangt: Ein Mädden für Ieichte Hausarbeit; 
—— 3 vorgezogen. Per Bohne 168 ne 
Ü 


— — 


— — 


Verlangt: 1 Mädchen a Küddenarbeit 
für Salvon Reftauzant. ne Str. u 


r und. 


ben 19. October 1891. 


BETEN 


ze ö 2 


Verlangt: Frauen und Mädden, 


Saußarbeit. 


Berlangt: Sofort eMmä x Hotel8 und 
— au —— ehe EN 
Randolph Str. Kommt bald. Orbdert gen Lohr 
810-815, etable-Röchinnen 3788, Abıda 
den 8536, Bantrygmädden 85—$7,. Zim 


zoommäddhen $5—$7, 
Mädchen für Frivatfamilien. Berfäumt wicht diefe 
läße, denn ed wird Euch ni 


i immer biefer 
Lohn geboten. Kein Humbug, fein Schwindel, denn 
ich habe jest große Auswahl von Stellen für ein jedes 
— adchen. Kommt, Klein und Groß, wer ar⸗ 
eiten will. Nachzufragen bei Frau Ern e Mied⸗ 
luct. 587 Larrabee Str., nahe Wißeonfin, Norbjeite. 
„Ihe New Ladıed Intelligence Office.* 12 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. dis Ealifornia Ape., Humboldt Bart. 7 


DVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kalb Str., nahe Taylor und Ogben. 


Berlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. U abend DBlvd. 7 
Verlangt: Gine Haushälterin ohne Kinder, bie 
eine gute Heimath wünicht, bloß eine jolde, die ehrlich 
ıft, sand Heute Abend vorgufprehen. Habe feine 
* dreife 42 Jowa Etr., Ede Lincoln, Aber 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 165 W. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1658 N. Clark Str. 8 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit. 478 
Wells Str. 7 


Berlangt: Mädchen, eined zum Kochen, Wajden 
und Bügeln und eines für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W. 12. Etr. 12 


Berlangt: Ein Mädchen; muß kochen können. 1434 
2. Ade., zwifhen Halfted und Sheifteld, u 
iew. 


Verlangt: Drei gute deutſche Mädchen. 201 Clhy-⸗ 
bourn Ade., zwiſchen Halſted und North Ave. — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Reſtauration 817 S. Halſted Str. modils 


Verlangt; 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reſtaurants in Stadt und Land. Herrſchäften belie— 
ben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee * — 

oc 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 56 Fowler Str., Wider Park. 0 


Berlangt: Eine Frau oder ein Mädchen um im 
NE in der Küche zu helfen, 494 I. ”- 
tr. 


Verlangt: 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 0 


Guter Lohn. 8350 Aihland Blvd. 


Verlangt: Ein deutfche? Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 454 Well Str., obenauf. 0 


Verlangt: Ein Kindermäbhen von 14—16 Jahren. 
4457 Lincoln Str. mobimt? 


Derlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
110 Walırut ©tr. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhnliheHaud- 
arbeit. 826 Larrabee Etr. 


ee ee ee lien genen 
Berlangt: Ein guteß zweites Mädchen. VSIN. Clark 
Str. 7 
Verlangt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 292 Dayton Str., 2. Ylat. 11 


— — — — — — — 
Verlangt: Sofort, eine deutſche Frau zum Waſchen 
und Bügein. 212 W. 12. Str. 11 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 3459 
©. Halited Str. 7 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. Au 


zufragen 1189 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, 15—16 Jahre 
alt, für leichte Arbeit. 385 Oft North Ave. 9 


Verlangt: Ein deutiches Mädgen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 643 Pt. Hoyne Ane. 9 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
2808 Wentworth Ave. modid 


Derlangt: Eine aute Frau zum Waihen und Biü- 
geln. 24 Concord Place. 7 


Verlangt: Ein töraelitifches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in eımer Heinen zamilie der Norbjeite. 
ute Stelle. 365 Oft Divifion Str. famodi9 


Berlangt: Mädchen für en Hausarbeit. 
Kleine Familie. 512 Cleveland Ade., 1. lat. famıod9 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Haußarbeit. 94 
MW. Ban Buren Str. jamo? 


Derlangt: Ein gute Mädchen für zwei Beute. 322 
Blue Island Ave, 2 Treppen. jamodi7 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Bläße offen 
83 biß 36. Pläge frei Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. bw17 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäbgen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den nes amilten bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Sübdjeite bei rau 
Gerfon,. 2837 Wabajh Ave. bw17 


außerbeit, zweite Arbeit, 
8. Str. Frau Schleis, 
5oflm8 


Verlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. Mrd. Apel, 518 Wells Str. 140ct1106 


Senn Köchinnen, 
Sindermädden. 157. 


Derlangt: 100 Mädchen für Yyamilien, Hoteld und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrihaften belies 
ben vorzuipreden. Duste, 48 Milwautee * — 

oc 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilie. 
Roeller, 507 Egwid Str. 


Frau 
130107 


Verlangt: Mehrere Mädchen. I N. California 
Ave., nahe &hicago Ave. 130f1w8 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen als Köchin und 
eines für die MWäfche; guter Kohn nnd angenehmes 
Heim. 8606 Prairie Ane, 150fb104 


ug Hausmädden, Kindermädbden, Orberkös 
innen, Diningrooms Mädchen. Mädchen zum Bejdirr- 
waicen, Hausbälterinnen, Store-Mäden, Scheuer 
mädchen, Zimmermädchen. Serrihaften belieben vor⸗ 
aufpreden n dem neuen Emplopment-Bureau, 587 
Barrabee Str., nahe Wisconfin Str, 20jeplm17 


Berlangt: 100 Mädden für 
Boardinghäufer und Reftaurants. 
Yrau Scholl, 


Berlangt: Ein Mädchen dom 14—15 Jahren, um im 
auje mitzubelfen. Muß zu Haufe fhlafen. %. W. 
oje, 1420. Clark Str. 7 


Verlangt: Ein reinliches, erfahreueß beutiches 
Mädchen Für allgemeine Haußarbeit. Sofort nachzu⸗ 
fragen 312 Belden Ave. nıodid 


Verlangt: Eine ältliche alleinftehenbe Frau findet 
uted Heim in Feiner Tyamilie u Gefellſchaft der 
ausfrau. Etwas Flicken und Stopfen gewünſcht. 
817 Graceland Ave., Vate View. 9 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
500 Well! Str. modis 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 40 Or⸗ 


Verlaugt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 281 
Clybouru Place, nahe Wood. modis 


Verlangt: Ein ſtarles Madchen für Hausarbeit. 
Sohn 34. 8025 S. Halſted Str. 190c1109 


Private Familien, 
187 en 
190f1w7 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werben gute Dienftmäbden bejorgt. „The Satisiac- 
tion", 581 N. Clark Str. 29ipimts 


Derlangt: Mädcheu können die beiten Pläge erhalten 
bei Mid. Kuhn, 64 25. Er, Gottage Grove 
SOfptim9 


Ave. Abends offen. 


Verlangt: Gute Maädchen fur Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäuſer. Mes. mäleben, 452 Mile 
twaufee Ave. 22iplın2 


Berlanat: Mädchen Lönnen die beiten Pläe erhalten 
bei Mrs. Kuhn, 64 25. Sir, (de e Grove 
Ave., Abends offen. Sofpimd 


Derlangt: Ein zuverläffige® Mädchen zum Kochen 
und eines für zweite Arbeit. Guter Sohn. 132 Centre 
Str., Ede Sheffield Ave. friamo13 


Stellungen fuhen: Frauen, 
Seluät: Eine Frau fuht Wälde in’3 Haus zu neh 
men. 927 33. Court, hinten, unten, famo9 


Gefudt: Ei t Wäfche iu’ 8 
Bi ee Be — 


6 : Eine norbbeut rau gejehten Alters 
eſucht ide Frau gef a zum 


zu Stellung al3 Kinderipä 
Blace (Norbieite), 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 228 Bine Str., nahe — 


Geſucht; Ein deutſ ım gefegtem Alter 
uht Stelle in Fleiner deuticher ilie ala Hausbäls 
oder zur Gtüße ber Hanzfrau. Zu erfrugen 897 

R. Hoyne Ande. modig 


t: Eine alei Wittwe geſetzten Al 
A —— — a einem 
alleinftehenden älteren 17 Belden Place 
Nordjeite). 


EEE Tee 
fon Str., im Store. — 

een Des Minen A 

vo...cber 2 Kindes Dal, 6-9 Zuinnalı. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


‚Zu verlaufen: Bäderladen, alles neue fyirtures, 
billig und gute Rundidaft. 922N. Halfted Str. Nach⸗ 
aufragen Ro. 40 Eiybourn Ane. 1902107 


‚Bu verlaufen: Eine qute 5—6 Kanne Mildproute, jehr 
billig. Krankheit die Urfadhe. 155 MW. 18. Etr. 7 


Zu verkaufen: Ein Grocery«Store ift für Baar zu 
verfanfen oder gegen ——— au vertaufchen. 
Zu erfragen 122 Blue Jaland Ave, 19081m7 


. F dertaufen: Groceryſtore. Adr. Y. 4 a 
oit. 


Zu vertaufen: Bäderei auf ber Norbjeite, ein alt 
etablirtes Geichäft wegen WHebernahme eine? anderen 
Geihäfts. Nehme Hälfte baar, den Reft auf Zeit. 
Adr. 6 70, „Abeudpoft“. md 


Zu verlaufen: Bäderei und Eonfectionery, — 
Nachzufragen 300 W. North Ave. 1 


Zu verfaufen: Seſte Gelegenheit! Ein Cigarren- 
Con fectionery · und Lunch⸗ Geſchaft billig zu vertaufen. 
Gutes Geſchaft. Miethe 818. Rahe einer Hochſchule. 
321 Ogden Abe. modimil3 


Zu verlaufen: Bäckerei- Gonfectionery- und Deli- 
Tateffen-Store für die Hälfte, wenn gleich genommen. 
321 Elybourn Ave. famodi9 


Zu verfaufen: Ein Saloon, billig. 912 Elybonrn 
Ave. 1708107 


Zu verkaufen: Bäderei, Candy und XZabaf. 128 
Orhard Er. famodi7 


u berfaufen: Ein gutgebender Butder-Shop. 
Eafh Trade. Wdreife: W. 56, „Abendpoft“. famo9 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, wegen Fanti- 
lien-Angelegenbeiten, bilig. 400 30, Str. frfams 


Zu vertaufen: Meat Market billig. Adr. B. 57, 
„Abendpoſt.“ Noclws 


Zu verkaufen: Saloon und Liquor⸗Geſchäüft mit 4 
eezena Baſement, 5 Jahre Leaſe. 13728 M. 
alfted Str. famo13 


Zu verfaufen: Billig, ein altes, gs Geſchaft mit 
Kandy Cigarren und Tabak. auch Carpetweberei da⸗ 
bei. Ein Mann hat ſtetige Arbeit. Werdienit täglich 
drei Dollard. 26214 Sedgwid Str. famodo9 


Zu verkaufen: Ein Reftaurant, billig, 4836 ©. 
Alhland Ave. do-bi6 


Zu vermiethen: Ed.Etore, Robey und Wabanfia 
Ünde., gut für Grocery. NRacdzufragen 360 Wabanfia 
Ave. 140ct116 


Zu verfaufeit: Saloon. 358 Sedgmwid Str. 14olws 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Harbiwaregeichä 
Gute Gelegenheit für einen en mn Gtethe 
| binig, feınc Agenten. Adr. R. 52, „Abendpoft.*13olm 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery Store auf ber 
Nordfeite. Billige Rente, 234 Zahr Leaje. Nachzu · 
fragen 101 Hudjon Ave. 130ct27 


Geſchaͤftstheilhaber. 
Verlangt: Ehrlicher Mann von 3400 bis 8500 baarem 
Gelde als Theilhaber in einem — reellen Geſchaäft, 


daß von $25 per Tag abwirft. Adrefje F. 34, „Abend- 
pojt". modimi? 


| , Partner gefucht auf einen neu erfundenen Apparat 
ı in Holz und Eifen, jehr rantabel,. Ein Älterer Deut: 


| fer oder Schweizer dorgegogen. Rn Heine? Kapital | 
Abendpoſt“. 0| 


erwünjct. Adr. Adl, 


Verſchiedenes. 


Kranke Hunde werden behandelt. Conſultation 
frei. Dame Affiitentin. Englifher Pug zum Belegen. 
139 9. Sa Salle Ave, 100719 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Meine elegant eingerichtete Halle 
und Elubroom für Logen, Bälle, Meetings und Pris 
vat-Partied unter günftigen Bedingungen. oe 
Miehls, ©. E. Corner Weitern Ave. und Yndiana 
Str. Gars laufen die ganze Naht, Souper wird 
auf Wunic geliefert. 190c1w12 


Zu vermiethen: Ein neuer Store mit Wohnung, 
pafjerd für irgend ein Gejhäft. 345 €. yullerton Ave. 


Zu vermiethen: Sch Zimmer. Nachzufragen 70 
af Str. modimid 


Zu vermiethen: Store mit Butcher-Einrichtung. 
Guter Plag. Zu erfragen 477 Milwaufee Ave. 
modinmtdoI 


. Ein Heim für zwei Herren bei einer deutihen Fami« 
lie ohne Kinder, Weitjeite. No. 370 14. Str., Baje- 
ment. modimi7 


34 vermiethen: 1—83 möblirte Zimmer. Keine Ein» 
werdungen gegen leichte Haushallung. 417 Diarwell, 
nahe Blue Joland Ape., 2. yloor. 1908107 
Zu vermiethen: 2 neu möblirte Zimmer für 1 oder 2 
erren, mit oder ohne Koft, bei einer Wittwe. 389 
iifion, nahe Wels, 7 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, paffend für 
drei, auch vier junge Herren, — — Board, 
bei einer alleinftehenden Dame. Larrabee Str., 
zwiichen Center und Wisconfin Str., 1. Tlat. 9 


299 M. 


Zu vermiethen: Ein möblirted® Zimmer. 
modimiT 


Eongreß Str. 


Zu vermiethen: Billig, zwei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©.Rincoln Str. bw7 


Zu vermiethen: Logis für einen anitändigen Herrn. 
Separater Eingang. 83 Gardner Gtr., erite Etage. 


Zu vermiethen: Möblirted Front⸗ und Frontbett ⸗ 
gms an zwei ober brei Herren, billig. 52 Larrabee 
tr. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Place, nahe Velden Abe. 


“ erlangt: Zwei anftändige Beute in Board; '$4 bie 
Woche. Oft North Ape. 9 


Verlangt: Ein paar deutiche Kofigänger. 863 MW. 
Chicago Ave., Eingang Noble Str. 9 


zu vermieten: Ein Ed-Store, billig. 
elben war fieben Jahre Tin Drpgoods-Beiäft. 
aflin Str. 


Zu vermiethen: Gin warmed Yrontbettzimmer, an 
einen oder zWwei reipeftable Herzen bei einer Wittiwe 
ohne Kinder. 134 Ontario Str. famo9 


u bermiethen: gie möblirte Zimmer; 
und Bad. 43 Rulh Str. 


Zu vermiethen: Ein Store. 450 26, Str. 
Berlangt: 2 Boarderd. 158 28. Place. 


Sieben a Tlat, 162 Webfter 
ovember Diiethe nur 320 
famodi0 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer mit ober ohne 
Board an anftändige Herren. 171 N. sn. 1 
amo 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Prontzimmer 
an zwei Herren, mit Beköftigung, wenn gewünjcht. 
1330 R. Haljted Str., nahe Diverjey Ave. famo9 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Simmer, 55 Mohawt 
Str. famo7 


u vermiethen: 3 Bimmer für $T. 49 Pearl Str., 
nahe Webjter Ave, fanıodil2 


180 Ohio, nahe Wells Str., jhöne, warme Zimmer 
mit-guter Koft, 34.25. jamo9 


> vermiethen: Möblirte Zimmer. 
ve. s 


17 Belden 
12 


n dem⸗ 
4800 
Tamo9 


famobı? 
famo? 


Zu vermiethen: 
Ave., dritter Stod, vom 1. 
an gute Beute. 


128 Elybourn 
midofrſamos 


zu vermiethen; Moblirtes freundliches Zimmer, 
mit.oder ohne Beldftigung. 175 IBells Str. 130116 


Zu vermiethen: Store. 721 Larrabee Str. 120f2m8 


Zu vermsethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und4 
Bimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Geld. 


250,000 Dollars Mr verleihen auf Grunbeigenthum 
5 und5% Procent Zinfen. K. Smith, 629 R. Hobe 
tr., gegenüber Wider Park. bwi 


u verkaufen: Beh 6 biß 7 Procent Sinfen. 
Beite Sigerheit. FR. Smith, 629 N. Kobey Str., u 
genüber Wider Park. . „bel? 


Gelb geliehen au DeniialtungtspruBlube, Piano, 
Orgeln, Nähmafchinen 2. Grie Mortgage Loan., 115 
Dearborn Gtr., Zinumer 46, 140c1m9 


Geld zu verleihen im Privatiwege auf Möbel zr. 
Ley Bedienung. Northweftern Boan Eo., 
Salle Str., gegenüber dem Eourthaufe, Zimmer 405, 


‚I verleihe Geld auf Möbel oder jonftige Sicherheit 
‘billiger, und bediene meine Kunden beffer, als irgend 
Jemand in —5* 170ct1j13 
Gen. Deal, 115 Monroeftr.. Simmer39. 


Ehrliche Leute Ei 
5* Ygaufe behalten. Berleihe mein eigenes Geld. 
made > meiften Darlehen ften An 
ide 4 
ß 
fon, 128 Sa®alle & 
@tellungen fuden: Männer, 


: Junger Ma t Stellung ala 
Mr in — — re 


be ıft willig gu arbeiten und befigt Beugniffe von 
ber tt 
ar en aus Deu D nn 


ung bortat Tut Brei Ofen a ar ———— 


Se, * nu er 
t Stelle Plumber bei beicdeiben: a 
—* —— $. ent 274 | 2 


Grundeigenthum und Sänfer. 


Zu verkaufen: 2ot im Großdale nahe am Depot, 
25x15, Südfront Umftände halber bedeutend unter 
dem Marktpreis. Wdreijje: Guft. Meijter, 633 Wells 
Str. jamo9 


810 für eine Baulot, 25x100 Yu, mit vollem 
Warranty Deeb in der fühönen, maleriihen Ehicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. 310 

iebt Eu) vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 

400 Lotten verfauft. Wegen Pläne fprecht vor. bei 
} A. Webb, 151 Elart Str. Office offen biß 7 Uhr 
bends. 2iptber? 


Zu verkaufen: 4 und 8 Room Badftein-Eottcge und 
Kotten auf leichte Abzahlungen, audy melde zu ver⸗ 
mieten. Eprehen Sie dar in meiner Office 985 3. 
Str., Friedrich Laugfeldt 80c2w6 


Zu verfaufen: Waldheim Lotten in Blod U, Lot 
12, 18x19, 6°. 34 Burling Stz, Otto Klipp. dbojamifas 


Zu verlaufen: Brig, Ihöne 4 Zune Cottagea 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. Jo⸗ 
wie ein zmweiftödiged Brihaus mit Bajement. Z. 
Boäte, Üigenthänen, 2955 Emerald Ave Bagbwi7 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


. Zu verfaufen: Eine er ae 
ein Barlor-Tifh und ein deutihes fFedexbeit. 17 
Beethoven Place, Top Floor. mobdimP 


Zu verfaufen: Ein Meiner Kochofen, X Bettftele mit 
— und Matrage. 522 Larrabee Str., 8 
rrlat. 


‚Große Bargaind: Schöne faft neue Lounge 85; 
dierecfiger Heizofen $10; jhöner Kochofen 88; elegante 
Plüfh-Zimmer-Einrihtung, jehs Stüde, 320; Brüffel 
Earpet. Muß verfaufen. 106 MW. Adams Str. modt 

Zu verfaufen: Gin gutgehaltene® Tafel - Piano. 
Preis 340. 12 Alaska Str. 2. Ylogr, nahe Larraber. 


Zu verkaufen: Eine Nabmafchine, billig. 373 
Gleveland Ape., Hinten, oben. modimig 


Zu verkaufe? Gute Saloon Fiztureß, Sinig. 912 
Elybourn Ave. toflw?T 


Zu verkaufen: YBugay, 22 Dollars. 554 Didfon 
Str. 16oc1w9 


Zu verkaufen: Gine Maffe Shom-Gafes. 110 Sigel 
Str., Nordjeite. 21jpImts 


Ale Sorten Nühmafdinen es für fünf Sabre; 


Preiß don $10 bid 835. 246 Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15bee1j6 


Pferde, Wagen 20. zu verfaufen. 





gef 8 verfaufen: Ein gutes Pferd für 15 Dollars, 
941 Wolfram Str. wmodimig 


v8 Zu verkaufen: 50 kräftige junge Pferde. GIpd’s 
Er E2.&0. Stodyardı." ’ ’ 1 


586 W. 25. Str., nahe der Ealifornia Ave. 7 


Zu verfaufen: 2 vorzüglicde Milchziegen, fowie alle 
Sorten Raijetauben billig. 79 Gostland Str. 1 
Blod von Kimball Ave. frſamos 


Eine neue Sendung Harzer Canariendögel und 
Epottovögel in vorzüglichem = ſprechende Papa⸗ 
—— nnd feinfte Tauben zu bilſigſten Preiſen. 104 

ine Jsland Ave., Sonntags offen. 21jeptimä 


Verföntiches. 


AUlerandbers deut 


Ge Geheimpolis 
I RAR N e 


\ ı adifon Str., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 3. Hunt Verihiwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterjuht und Bes 
weite gefammelt, Schiwindeleien auf Berlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei« 

in der Stadt. — der in irgend welche Unannehm ⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt, möge vörſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


NRetouheur-Alademie Netoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Nordiweftjeite 
PVojtgebäude, 519 Wilwaufee Ave, Simmer 7 und 8, 
Louis Band, Artift und Retoucheur. Offtte-Stnnden: 
9—12 und 2—. lNofjamomismtd 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethichulden 
fowie faule Ausftände fofort eingetrieben; ein Gon« 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 irth Ave. Zimmer 8. Gonns 
tags offen Biß 11 Uhr Vorm. 171moll 


Ein Baby findet gute Aufnahme, gewifienhafte 
Pflege unter günstigen Bedingungen. Offerten unter 
P. 5u, „Abendpojt“. famo9 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damene 
frifeur und Herrüdenmacder. 3E4North Ave. 1501m6 


820 Laufen gute nene High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer 810, Wheeler & Wilfon 810, 
Eldredge $15. White $15. Domeltic Office, 218 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offen. bwi7 


Deutſche Silaihube und Pantoffeln jeder Größe fü- 
Bricirt und hält vorräthig U. Zimmermann. 148 
Elybourn be. 60c2wS 


Pluſch Eloat8 und alle Arten Yadlet? werden ges 
reinigt, —— übergeſchnitten und moderniſiti 
212 ©. Halfted Str. 8jps3ml? 


®. Schüßler für Galcimining, White waibing. Pla» 
Hering, Sauerkraut [hneiden. 208 Blue let 
m 


Heirathsgeſuche. 


Ein junger deutſcher Handwerker, katholiſch, ſucht 
die Bekanũtſchaft eines gebildeten Mädchens. r 
—— Offerten erbeten unter A. 46, — 
poſt“. 


— befannt zu werden mit einem ehren haf⸗ 
ten Madchen oder Wittwe, welche geneigt wäre, einen 
Handwerfer von 35 ze. ledig, mit etwas Vermö« 

en und guter Stelle, gebildet und unantaftbarem 

barakter, au heirathen. VBertrauenspolle Offerten 
mit voller Adrefje unter —— ſtreugſter Ver⸗ 
ſchwiegen heit erbeten und wird jede beantwortet. G. 
75 Abenppoft. 41 


«in Handwerker, 31 Jahre, Latholifch, mit? Ayäb« 
fein, 214 und 314 Jahre alt, mit guter Eriftenz, fucht 
die Belanntihöit eines häuslichen Wtädchend von gutem 
Charakter. Brief und Photographie erbeten, welche 
ehrenvoll retournirt wird, 

Ave., Chicago, YU. 


Unterricht, 


Berlangt: Frauen und junge Töchter, um bie de® 
fecte Methode zu lernen, nad welder jedes Barment, 
Den geigwitten, braperirt nnd fertig ge 
werben fan, ohne Anprobe oder Beränderung. 
pin war dviele Yabzre in den beften Parifer, Berliner, 

Bet und —*»5* Hauſern als a ei 

. u read Ynftitut für der⸗ 
12 ©. Hallteb S Soctimt13 


und 
machen, 


Clines Tanzſchule, Ecke Wells und Seren Str. 
Klafien Dienftag und Donnerftag Abend. Eintritt 
25, Privas $1. Geſellſchaftz · und Tauzhallen 3 
vermiethen. bocl 


Verlangt: Damen, welche das Kleidermachen und 
uichneiden Iernen wollen; aud Abendftunden. 98 
Stybourn Ave. 11 


Deutiche Wittive, die jehr gut franzdfifh Fann, vrre 
langt deutihe und franzöfiihe Lektionen zu geben. 
Nemeih, 2 Hubbard Eourt. 0 


Zither · und Guitar· Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Alois Ploner, Concert·Soliſt uud Direk⸗ 
tor des Zither ⸗Clubs Columbia. 288 Oft — 


ither-Unters 


xl. Dora Müller ertbeilt gründli 
bicago Ave, 
lolm? 


richt in und außer dem je. 245 


Aerztliches. 


Erfol i 2 dr der . 

Rinderfran N 320 —3 us 5 > 
immer 20, 118 * Str,, Ede Sat Don 1 2 
; Sonntagd von 1 2 Wapi 


Geihleht3., Nieren», Blut, eub, Bungen«, Herz, 
Magen«, Keber- und Unterleiböfranktheiten eine Gpes 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Well Str., nahe Obio. 

’ Baygsmtil 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geicämete Geburtshelferin. 175 Gipbouru Ave. Sipsmi 


rauentranfheiten, chronifde und private Krant. 
beiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflidye Gonfultatiom, Sinasınd 


850 Belohnung für jeden ä don Haut 
Tranfheit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder 
ämorrhoiden, den Golliver® Hermit-Salbe ni 
ilt, 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 


Dr Huthinfomin feiner Privat a Diipenfary, 
125 &.&larf Et., gibt brieffih ober * freien 
Rath in aflen fperielen Blut» oder Nervenkran — 

en ſchnell. dauernd und 


eringen Koſten. Spre y- 9 Borm. bis SU 
Hay Sonntags 10 biß 2, Zimmer 43&44. 24mzlj7 
eim für Damen, die Niederfunft ertoam 


Vrivat · Deim 
I 
Sulz © Ave. ah 


ourn 
Privatheim für Damen, die ihre Riederfunft erivar- 
ten, bor und während der Entbindung. Getwiflen 
Annahmen don ®: werben 
handlung aller yrauen-ftranfheiten Gtre: 
{ 2n 


im für Damen, bie ihre 
nahme Don Bäbieb vermitet 


Kiel Beben 
Ewary 173 3 Adams ei deli 


nn 2 3 





Der 


ba8 alte beutjche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen biliöfe Anfälle, Magen: und Bers 
Bauungsbefchwerden, Wpspcpfia, Uebelkeit, 
KRopfweh, Leberleiden, Schwindel, 


Preis 50 Gent3; inaen Apotheken zu haben, 
En ——————— ——— — 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, Zungen u, Der chle. 


Nur in Driginal-Fadeten. Preisz5 Eents. In 
allen ipotheten zu haben, oder wird nad Enpfang 
bes Betrages freiverjandt. Man adreifire: 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Schwefel: 


1 


äder 


Drei Cents 


Die wohlthätigen Ergebnifje 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl befannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. Die 
Wirkungen von 


Glenn’s 


Sıymefel-geife 


im Bade find wahrhaft elektrifch, 
widrigen Anjammlungen den 
übeln Geruch vollftändig be- 
nehmend und die gefammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich reinigend. In Apothelen 
zu haben. fi s 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeilic. 


@8 tanı aud) in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
Sa einem andern Nahrungsmittel ge ee ohne 
daß der Patient diefes weiß, we —— Es 
wierti ſteis Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
daben bei Dale & Sempill. Druggiſten, Clart und 
Diadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ker, Weftphalen; nur zu haben bei llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


RN: Fee, 
82 WB. Madiion Str., Ede Hals 


ſted. hae ſchmerzlos ausgezogen. 
Beſtoe GSiſſe 85 bis $1 ae Füllung Se . Gufe 
wärtd. Die größte u. volfiän 


d ärztliche Of;ite 
Ghicagos. Keine Schüler, nur halte Bapeärate 13mt 
Dr. C. SCHROEDER, 

ahnarst, 

413 Milwaukee Ave., 
ee Si Pina Flag on EBe 
j gezogen. fe 
—R —— garantirt. , 4juljs 
Dr. Julius Dittmann, 
Deutider Zahnarzt, 


Zimmer 6, 183 S. Glark Str. 


Mein Onkel Scipin, 


(15. Fortfeßung.) 

IH wandte mih um und fah einen 
achtzehnjährigen Burſchen mit bleichem 

ſicht, einer Mütze auf dem Kopf und 
in einer langen Blouſe gekleidet. 

„Sa... ijt es weit?“ 

„Ziemlich... Kommen Sie, ich will 
Sie hinführen. * 

Ah folgte dem gefälligen jungen 
Bloujenmann, der einen Cigarrenjtums 
mel kaute und alle Augenblide eine ges 
hörige Bortion Speichel an die Häuier 
fpufte. Er führte mich durch eine Menge 
enger, dunkler Gäßchen mit Elebrigem 
Pflafter, wo ich von den VBorübergehen: 
den geitoßen wurde, die es alle jehr eilig 
zu haben jchienen. Der Weg war viel 
umjftändlicher und weiter, al ich erwar— 
tet hatte, und es wollte mich: bedünfen, 
al3 mache fich mein Begleiter ein bos= 
baftes Vergnügen daraus, ihn noch zu 
verlängern. Schüchtern fragte ich ihn: 

Kennen Sie 
Herrn Scipio Mouginot ?* 

Der junge Mann in der Bloufe fah 
mich mit einer höhnifchen Grimafje an 
und fagte, nachdem er eine reichliche 
Ladung Speichel ausgejpudt hatte: 
„Was ift er ?* 

„Er hat ein Hygienifches Tuch) für die 
Armee erfunden. Er ijt mein Onfel, “ 

„Mir nicht befannt. ..... Aber hier ift | 
das Faubourg, wir fönnen nicht mehr 
weit non dem Haufe ihres Ontels fein. * 

Wir waren in eine breite Straße ein: 
gebogen, die vom Geräufch der Karren 
und Omnibufje erdröhnte.e Zwanzig 
Schritte weiter blieb - mein Führer fte 
ben. 

„Hier ijt 118. 

Es war ein hohes, fhmutiggelbes 
Gebäude mit einem breiten, gemölbten 
Thor, das in zwei innere Höfe führte; 
im Erdgeihoß befanden fi rechts und 
links Läden, die einen ziemlich gerin- 
gen Eindrufd machten. Unter jedem 
Stodwerf der VBorderjeite befanden fich 
große Aushängejchilder. — AU dies 
entjprad keineswegs dem Bild, das ich 
mir von dem fürftlichen Haufe gemacht 
hatte, in dem DOnfel Scipio meiner 
Meinung nah wohnen mußte ‚Ein 
wenig außer Fafjung gebradht, wandte 
ih mid) an meinen Begleiter und er= 
fhöpfte mich in Dankfjagungen. 

„Damit ift'3 nicht gethan“, entgegnete 
der gefällige junge Manır ganz unver: 
Ihämt, „ich befomme einen Franken für 
meinen Gang. * 

Erröthend und bejhämt z0g ich mein 
leßtes Franlenftüd aus der Tajche und 
gab es dem jungen Mann in der Bloufe, 
der e8 verächtlich auf jeiner Hand tan= 
zen liek und ging. 

Traurig trat ich in den Thorweg und 
fragte dort den Hausmeijler nah der 
Wohnung Herren Scipio Mouginots. 

„Zweiter Hof, Treppe rechts, 
Kniejtod !“ 

Ach wiederholte mir dieje widerwillig 
gegebene Ausfunft, während ich über den 
eriten Hof jchritt, in dejjen Mitte- jich 
diesAblaufwafjer in einer efelerregenden 
Rinne anfammelten. Wie war e8 nur 
möglich, fragte ich mich, daß mein Ontel 
Scipio in diejer Arbeiterfajerne wohnte? 

Endlich hatte ich die Treppe rechts im 
zweiten Hof erreicht — eine Holztreppe 
mit fehmugigen Stufen, die auf einen 
mit Baleten von fcharfriechenden Hanf: 
werg vollgeitopften Borflur führte. 
Ueber einer Thüre las ih: „Hanf und 
Leinwand aus den Vogejen. Nicht an: 
Hopfen!“ 

Ich trat in ein großes, düfteres Ge- 
mad mit einem langen Ladentifc), auf 
dem'große Stüde Leinwand aufgehäuft 
lagen, und hinter diefem Yadentifch jtand 
eine Dame von etwa vierzig Jahren mit 
ergrauendem Haar und fanftem, ernjtem 
Gefiht, die damit befchäftigt war, ein 
Stüd abzumefjen. — Mit vor Ent: 
täufhung und Angit fait ertidender 
Stimme fragte ih: „Herr Gcipio 
Mouginot?* 

„Herr Mouginot ift ausgegangen, 
aber er fann jeden Augenblid zurüde 
tommen. Wollen Sie nicht auf ihn 
warten ?*® 

„Ob, das ift ja Jacques!” rief ein 
junges Mädchen, dejjen meugieriger 
Kopf hinter einem Pult auftaudte, an 
dem jie, auf einem hohen Stuhl Fauernd, 
mit Schreiben bejhäftigt war. 

Ach erbebte vor Freude und mein 
angitvolles Gejiht ward von einem 
Lächeln erhellt. Ah hatte in dem 
beranwachfenden Mädchen mit der lan: 
gen, jhmwarzen Lüjterfchürze die Kleine 
Alice erfannt. 


im 


Neuntes Kapitel. 


Die Leine Alic glitt von ihrem 
Schreibjtuhl herab. Sie war gewad: 
fen, feit ich fie nicht geliehen hatte; ihre 
zatte Geftalt hatte fich noch mehr ge: 
jtredt und war noch fchmaler geworden; 
bie welligen Mafjen ihres lodıgen Haares 


"umgaben noch wie einjt das bleiche Ge: 


ficht, in dem die Augen wie jchwarze 
Diamanten leuchteten. Noch immer 
hatte fie ihr majejtätijches Welen, und 
mit einer Bewegung voll Föniglicher 
Huld reichte fie mir die Hand und führte 
mich zu ihrer Mutter, der Dame am 
Ladentiſch. 

Dieſe bewillkommte mich freundlich, 
betrachtete mich mit einem wohlwohlen⸗ 
den, etwas traurigen Blick und begann 
mich in laktvoller Weiſe auszufragen, 
nachdem ſie mich aufgefordert hatte, 
Platz zu nehmen. 

Win Augenblid de3 Schweigens trat 
ein, währenddejjen ich einen enttäufchten 
Blik auf den ringsum mit Regalen vers 
fehenen Laden warf und auf die aufges 
rollten Leinwandſtücke, den Ladentiſch 
und die von großen, grünen Geſchäfts⸗ 
büchern beſchwerten Bücherſtänder. Noch 
hoffte ich, dieſer Raum ſei nur ein Ans 
hängſel der großen Militärtuchfabrik, 
aber trotzdem fühle ich mich von allerlei 
ſchlimmnen Ahnungen beklommen. Wäre 
nicht die kleine Alice dageweſen, ſo waͤre 
es mir in dieſem Leinwandladen gegen—⸗ 


über dieſer unbekannten traurigen Frau ſitzer deſſe 


—— Ttäbefehl 
ige Tuze bier» | nahgefuät, wm die-Polizei zu verhins 
de Betommen?" fragte mich die Diutter | bein, feiı ‘ al an 


äußert unbehaglich gemein. 
— Bar A einige Tuge bier 


nn 
* * Br: 


Dale, 


abendpoft“, Chicago, Montag, 


— — —— 


Nein, ich bin für immer gekommen.“ 
ESchon!Und deine Familie hat 
keine ÄAngſt, ein Kind in deinem Alter 
in Paris ſich ſelbſt zu überlaſſen?“ 
Ich bin ja nicht allein, ich habe ja 
die Matbfehläge Ontel Scipios, * 

„Geiwiß....gewiß“, fuhr die Dame 
kopffhättelnd fort... „Halt du fchon 
eine Stellung in Ausfiht?“ 

„sch reine darauf...., ich hoffe, da 
mein Onfel mir eine verfchafft. “ 

Erneutes Schweigen. Die Dame in 
graunem Haar feufzte und bie Kleine 
Alice machte verwunderte Augen, und 
es jchien mir, als ob fie mid mit 
einem Schimmer fpöttiiden Mits 
leid  betradhte., Um die peinliche 
Stile zu unterbrechen und um 
den Damen zu zeigen, daß ich durchaus 
feine unmwifjende fleine Landpomeranze 
fei, ‚brachte ih das Gefpräh auf die 
Unternehmungen Scipio Mouginot3. 

„Art mein Onkel immer zufrieden mit 
bent Gang feiner Gejhäfte? Die Fa: 
brifation ded Militärtuches ift wohl 
längit in vollem Gang ?* 

Die kleine Alice big fih auf die Lip: 
pen und warf mir einen ärgerlihen Blid 
zu. Die Mutter jchüttelte wiederum 
den Kopf und ihre melandholifchen Züge 
nahmen den Ausdrud herzbrechender 
Traurigfeit an, 

„Dein Onkel,“ entgegnete fie, „hat 
in der legten Zeit große Enttäufchungen 
erlebt; übelmollende Dienjchen haben ihn 
geihadet und er hat fehr darunter gelit= 
ten,.... Deshalb jolltejt du ihm gegen: 
über das Militärtuch gar nicht erwähnen, 
wenn er nicht jelbjt- davon jpricht. * 

Diefe Antwort traf mich wieein Schlag 
vor-dent Kopf und die Stimme verfagte 
mir, Die Zunge Elebte mir am Gaumen, 
es wurde mir jhmwarz vor den Augen und 
braufte mir in dem Obren; ich glaubte 
dad Aujammenbrehen meiner Luft: 
Ihlöffer zu hören und fürchtete fchon, ich 
müſſe deh-und wehmüthig nad) DVilotte 
zurüdfehren; beinahe hätte ich zu weinen 
angefangen. 

In diefem Nugenblid ertönten Schritte 
im Treppenhaus, die Thüre ging auf und 
Scipio Mougindt trat munter ein. 

Mein Ontel Hatte fich wicht verändert; 
er war noch ebenfö jugendlich und trug 
den Kopf nod) genau jo fiegesgemig wie 
rüber, noch immer hielt er eine dide 
Mappe unter den Arın und trug einen 
bellfarbigen Weberzieher; nur war der 
Saffian der Muppe etwas abgejcheuert 
und. auch der lleberzicher hatte feine ur: 
jprüngliche Frifche verloren. 

Der Ontel blidte ringsum, entdedte 
nich auf meinem Stuhl, breitete mir die 
Arme entgeget und rief: „Was, du 
bijt’S, Jacques?.... Iſt das eine anges 
nehme Weberraihung!“ 

Ueberrafht war mein Onkel, das jtand 
außer Zweifel, ob aber angenehm? das 
möchte ich nicht fo feit behaupten. 

Nachdem er mich umarınt hatte, wich 
er zurüd, fragte Alice Mutter mit jeinen 
Bliden um Kath und fein Gefihtsaus: 
drud zeigte mehr DBerlegenheit als Be: 
friedigung. 

„Wie Fommft du denn nah Paris?“ 
fragte er mich mit einem eınjten Ton in 
der Stimme. 

„IH konnte es nicht mehr in Bilotte 
aushalten, Ontel,-i mar zu unglüd: 
lid. .... Ich bin durchgegangen, um 
mich, wie du es mich geheißen haſt, unter 
deinen Schutz zu ſtellen.“ 

Ich brachte dies alles ſo ſchnell und 
energiſch vor, als mir meine Erregung 
geſtattete; dabei richtete ich meine Augen 
angſtvoll auf Seipio Mouginot, der mir 
nachdenklich und bekümmert zuhörte. 

„Hm! Hm!“ machte er. „Alſo haſt 
du meinen Bruder Viktor verlaſſen? .... 
Vielleicht warſt du doch ein bischen vor— 

Nicht als ob ich dir nicht bei 
mir Zuflucht gewähren wollte — oh nein, 
ih Halte immer Wort Nur bijt du 
in einem ungünftigen Augenblid gefom: 
men.... imeinemAugenblid der Krifis, 
die wir in ftrenger Arbeit zu überwinden 


ch 

„Lieber Onkel, ich wäre unglüclich, 
wenn ich dir zur Laſt fiele; ich möchte 
mich dir im Gegentheil nützlich machen. 
Vielleicht,“ fügte ich ſchüchtern Hinzu, 
„könnteſt du mir zur Probe eine Stelle 
in deinem Kontor geben.“ 

Scipio hielt ſeine bekümmerte Miene 
bei, ſtützte das Kinn in die Hand und 
ſchüttelte zweifelnd den Kopf: „Für den 
Augenblick iſt mein Perſonal auf das 
unbedingt Nöthige beſchränkt Um 
offen mit dir zu reden, Junge, das Ge— 
ſchäft mit dem Militärtuch hat nicht ein: 
gejchlagen. Der Gedante war genial, 
aber ex mußte an unjerer fbablonenhaf: 
ten Verwaltung jheitern..... Das Mi: 
nifterium bat ung angeführt .... das 
Minijterium Hat und geprelt Es 
gibt keinen Patriotismus mehr in Frank—⸗ 
reich! Gott ſei Dank, noch ſteht es 
nicht verzweifelt, dank der Energie dieſer 
Dame, die du hier hinter dem Ladentiſch 
ſiehſt, und der ich dich vorſtellen 
muß..... Frau Clemence, die Wittwe 
meines ehemaligen Geſchäftstheilhabers 
Saintot, eine wäckere Frau, die meine 
Anſttengungen mit einer Anhänglichkeit, 
mit einer übermenſchlichen Selbſtver— 
leugnung unterſtüht hat 

„Herr Mouginot!“ unterbrach ihn 
Frau Saintot in bittendem Ton. 

„Nein, nein, gnädige Frau,“ beharrte 
mein Ontel, „lajlen Sie mich dieſem 
Kind die Wahrheit jagen. Jacques, du 
fiehit ir Frau Suintot ein engelgkeiches 
Wefen, eine Frau von Geijt und Gemüth 
vor dir, die beinahe ebenjofehr als ich 
unter uhfern geimeinjchaftlichen Mißer: 
folgen zu leiden hätte, die fi) aber hel- 
denhaft aufgerichtet hat und mich im 
Kumpfunterjtügt,-bis ich eine andre Ader 
gefunden haben werde!“ 

Während Scipiv Mouginot diefe Rede 
hielt, fpielte ein bleiches Fächeln um den 
fummervollen Mund von Alices Mutter, 
und ihre brauneit Augen, ‘die den offnen, 
liebevollen, ergebenen Ausdrud von 
treuen Hundeaugen hatten, wurden feu 
und richteten ad mit dem Ausdrud * 
wundernder Dankbarkeit auf meinen 

. . (Gertfehing. folgt.) 
—— ruf 


n 


a es 


Zum Seldftimord von W. Heifen. 
Leue Dermuthungen tauchen auf. 


Die düfteren Schleier, : welche über 
dem Selbitmord von W. B. Heifen lies 
gen, find noch immer nicht ganz gelüftet. 
Erft vor Kurzem berichteten wir, daß die 
Brüder des Verftorbenen-gegen eine be: 
ftimmte rauensperjon den Verdacht 
begten, daß fie den unglüdlichen jungen 

ann in den Tod getrieben. Heute 
taudt eine neue DBerfion auf, welche 
allerdings noch der Beitätigung bedarf. 
Darnad) joll der von uns bereits in dein 
legten Berichte erwähnte Mericaner ent= 
weder die unmittelbare, Veranlaffung zu 
dem Selbjtmorde Heifen’8 gegeben, oder 
gar an diefem einen Mord verübt haben. 

Die legtere Vermuthung ift baupts 
fählich darauf gehaut, daß die tödtliche 
Schußwunde in die linke Schläfe beige: 
bracht wurde, während der Revolver in 
der rechten Hand der Leiche aufgefunden 
wurde. Uus fcheint es, daß diefer Um: 
ftand denn doch nicht geeignet ift, die urz 
fprüngliche und den übrigen Thatfachen 
nad durhaus wahrjceinlihe Annahme 
eines Selbitmordes zu erjchüttern. 

Jener Mexicaner heißt William Ellis 
alias Barillos. Er ſoll mit William 
V. Heiſen längere Zeit in Verbindung 
geſtanden haben und iſt ſeit deſſen Ab⸗ 
leben aus Chicago verſchwunden. Wie 
es heißt, hat er ſich nach Naſhville und 
von dort nach New Orleans gewendet. 
Ellis wird als ein gefährlicher, gewiſſen— 
loſer Charakter geſchildert, dem eine 
ſchlimme That wohl zuzutrauen iſt. 


Tod in den Fluthen. 


Heinrich Frank ertrinkt auf dem 
Wege zur Arbeit. 

Die Leiche des etwa 24jährigen beut: 
ſchen Arbeiters Heinrich Frank wurde 
geſtern an der Laurel Str. Brücke aus 
dem Fluſſe gezogen. Der junge Mann 
war erſt vor etwa 14 Tagen eingewan— 
dert und wohnte bei feinem Bruder Her- 
mann Frank im Hanje No. 848 32, 
Str. Am Freitag früh gegen 4 Uhr 
hatte Heinrich fein Heim verlajfen, um 
fi zur Arbeit nach den Bearjon’schen 
Holzhöfen an der Laurel Ave. zu bez 
geben, und Eehrte nicht mehr nach Haufe 
zurüd, Am Samjtag wurde des Man: 
ned „Dinner Bail“ unter dem weftlichen 
Zugange zur Laurel Str. Brüde gefun- 
den und in folge dejien jofort der Ver: 
dacht vege, dag der Mann in der Dun: 
felheit in den Sluß gejtürzt fein mülje, 
Eine Durdhjuchung dejjelben rechtfertigte 
leider die Annahne. ! 


Vitriol⸗Attentat. 


Frau F. A. Kunz von einem unbe— 
kannten Schurken entſtellt. 

Die Polizei auf der Südſeite iſt in 
ſieberhafter Aufregung auf der Suche 
nach einem Schurken, welcher geſtern 
Frau F. A. Kunz, die Gatfin eines 
Geihäftsreiienden der „Manitowoc 
Surniture Go.*, für Lebenszeit dadurd 


entitellte, daß er ihr auf offener Straße |, 


eın größeres Quantum Bitriol über Ge: 
fiht, Hals und Schultern jchüttete, 

Herr Kunz befindet fich zur Zeit auf 
ber Tour in Sadjonville, AU, und 
wurbe fofort telegraphijch von dem bar: 
barifchen BVBerbrecheu, , dent feine junge 
Frau zum Opfer gefallen, benachrichtigt. 
Die Bedauernswerthe hat entfeßliche 
Schmerzen zu ertragen, man hofft jedoc), 
daß es Ärztliher Kunjt gelingen wird, 
ihr da8 Augenlicht zu retten. 

Ueber die Perfon des feigen Atten: 
täters ijt vorläufig abfolut nichts bes 
fannt, und man ijt zu der Annahme 
geneigt, daß er fich in der Perfon feines 
Opfers geirrt haben müſſe. 


„Wir ernteit, was wir gefäct haben." i 
Wartin Chuzzlemit. 


Geichäftig,iwie die Bienen. 


Unser jegiges feines Lager von Herbft- und Winter: 
Ueberziehern, aus den mineften Stoffen und nad der 
neveiten Mode von den bevühmteiten Schnerdern 
des Landes angefertint und verkauft zu fol außer: 
ordentlich niedrigen Preifen mat uns fo geichäftig 
wie die Bienen. , 

Dieje Preife bringen das Gedränge: 
Veberzicher. 
Carr Meltond von 815.00 bis 830.00 
Eugliſh Kerjey- - - .von $20.00 bis 835.00 
American Keriey- von 812.50 bis $20.00 
Am. Royal Keriey-von 510.00 bi8 15.00 
Chinchilla Imp...von $20.00 bis 845.00 
Chindilfa Am. ...von 8.00 bis 818.00 
Worſted Engliih . -von $15.00 bis 25:00 
Worfted American .von 810.00 bis 820.00 


Sffen Abends bis 9 Uhr, Samjtags bis 11 Uhr. 


odbler'» 


find felten glüdliche, 
Wie und wodurch dieſem Mebel in Lurgers 
eit abgeholfen werden kann, zeigt ber „, 9 
Unter 250 Se.ten, mif zahlreicher 
aturgetreuen Bilern ‚ welder von tem alt: 
unb en Deutichen ” 
ort herausgegeben wird, auf did 


e J Jun e Leute, bie in den 
der The treten wollen, ſollten den Spruch 
Shiller’s: „D’rum — wer ſich ewie 


“+ wohl beberzigen u: dd 8 vorireffliche 
Buß Iefen, ehe fie ben nt 


Ne Sehens, hen Zus —J in 
Berpadt, frei verfandt, $ 

“ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Femme 


EEE. 


den 19, Detober 1891. 


Einen 


Eßzloffelvoll 
Pearline 


in einen Eimer Waſſer überzeugt jede 
Frau gegen ihren Willen, daß es 5 

Alles wäfht, am beften und fchnellften — harmlos für Alles, 
grob oder fein — gerade umgefehrt — indem es das Reiben un- 
nöthig macht, beugt es vor das Zeug zu ruiniren — namentlich 
feine Sadıen. Es erleichtert das härtefte der harten Frauen 
arbeit. Wafch- und Reinmahe-Zeit find nicht mehr der „Schreden” 


in Häufern, wo Pearline gebrau 


fen fih auf Millionen. 


Hütet 


cht wird, und dieſe Häuſer belau⸗ 


Euch vor Bauſirern uud eini en unglaubwürdi 
Grocers, — — nn, 
es fei Pearline, 


offeriren. Es iſt falſch — ſie ſind es nicht, und ſind 


Sälfhungen mit der Behauptung, 
oder „ebenfo aut als Pearline”, 


augerdem gefährlih. Pearline wird niemals kaufict, aber von allen ‘guten 


©rocers verkauft, 149 


— 


Nur fabrizirt von James Pyle, New Nork. 


SEELE LEERE 


Caftoria ijt Dr. Samuel Pitcher’3 Medizin für Säuglinge und Kinder. 
E8 ijt frei von Opium, Morphium- und anderen narkotiichen Zub» 
ftanzen. E$ ijt ein unfchädlicher Erjag für fchmerzitillende Tropfen 


ud Syrups, fowie für Caftor » Oct. 


E8 ijt angenehm. Seine 


Oarantie ijt, daß Millionen von Müttern c8 feit dreigig Jahren 
anwenden. Cajtoria vertreibt Würmer und befchwichtigt Fieber. 
Cajtoria verhindert Auswurf von fauren Epeichel, heilt Diarrhöe 
und. Wind-Kolif. Cajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berjtopfung und Blähungen. Cajtoria fördert die Derdanung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, md bewirkt 
gefunden, natürlichen Schlaf. Cajtoria ijt dag Univerſal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter, 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

, Dr. ©. 6. O8good, 
Lowell, Mafl. 

„Saftoria ift das befte Mittel für Kinder, das id) 
Tenne. Hoffentlid werden die Mütter bald dazu 
fommen, da wirfliche Interefje igrer Kinder einzu⸗ 
fehen und Caitoria zu gebrauden, anjtatt jener 
vielen Jhädlihen QDuaafalbereien, wie Opium, Mor« 
phium, „ftillende” und betäubende Mittel, welde je 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


uzuführen.“ 
aizuſib Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


The Centaur Company, 77 M 


a 


Eaftoria, 


„Saftoria ift für Kinder fo geeignet, daß ich es 
Ileber el3 irgend ein anderes mir betanntes Mittel 


empfehle.“ 
H. A. Archer, M. D., 
111 So. Oyford St., Brooklyn, R.9. 


— 


„Unfere Merzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Caftoria ans 
gewandt, und können dafjelbe nicht genug rühmen. 
Dbgleid) wir bei ung nur fogenannte reguläre Medis 
jinen anwenden, jo gejtehen wir doch freimüthig, daß 
fih Gajtotia durd) feine guten Eigenjdaften volljtän« 
dig unjere Bunft erworben hat. 


UNITED HosPITAL AND DISPENSARY, 
Bofton, Mafl. 
Allen E. Smith, Präf. 


urray Street, New York City. 


2 f * — SE SEnee zen 


Billige Stadt⸗Lotten. 


8375 und aufwärts. 53375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchardb, Fremont und Waſhtenaw Ave. 


und den ſchönen Gage Park. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Sehet diefe Lotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 
Sejagten überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatliher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und jehet! 


Gntes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt fürmur 5 &t8. 4 Eijenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden —— vom Bolf ımd Dearborn Str.:Depot 
über bie Gran 


Trun!R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Mofgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Ausfunft, 


PP. Weihofen, Agent, 


City Offse: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 
6” Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Männer-Schwäge. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, mo alles Andere 
fehlgeschlagen Gat. 


Dice La Salle’ihie Methode und ihre Vorzüge, 
1. Applikation der Mittel direlt am Gi ber Krank» 


ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnuriger der Rüdenmarlänerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Net« 
denflüffigfeit und der gr deöGehirns und Rüdgrat3. 

4. Der Patient kann ficy jelbit mit fehr geringen 
Koiten ohne Arzt beritellen. i 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemwohnkeiten. 

6. Sie find abjolut unfhädlic. 


7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein“ 


uführen und wirken unmittelbar ‚auf den Sit des 
ebelö innerhalb weniger als einer halben Strinde. 
Keunzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, —— fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Zräumen, Herzklopfen. , Aus 
ſchlãge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
kr Gejellipait, Unentichloffenheit, Mangel au Zbtls 
nekraft, EC chüchternheit u. |. w. Uuiere Vehands 
Iungsmethode erfordert keine re | uud feine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Medikamenite 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jche Bolus iit auch das befte Mittel gegen 
Rrankpeitim der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Rau ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, Rew Hort, N. 2. 


Dr. EMRICH. 
EFF Spezialität: Frauen. und Kinderfraufheiten, 


Sprehftungen: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nayım. .. 
GO AYVE., &d: Wigland Aöe, » 
—XR 


467 W. CHICÄ 7 
Zelcpdon Ro. 7250, 


m LOUISE BAGENOW, Srauenazst. 


.x Gancer und 
A— er 


Alsland 


teiten eine Gbe- 
221 ®. Tivis 
fion @tr., nahe Milwauter- 

9 I Privas-HofpitalamNebradte Ave. Zipije 


MiL SIMON & Co. 
— Buchdruderei, 


393 E. pivisIioN ST. 


wıurft unfehlbar, 


Bandavuem hie FGE3S 


8 
Man adjte genan auf die Dissuenmer | DW.Stınzie St 


Die beften und billigſten Bruch⸗ 
bänder kauft man beiinfyabrifane 
ten Otto Kalteich, Yoom 1, 
133 Glarf &ir., Ede Diadijou, 


Darlehen auf yerfönl. Cigenthum, 


et Geerauqot Sde Geld? 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 


Wir verleihen Gelb sd icgend einem Betz don 
825 bis 310,000 P den möglihir niedr gen Raten und 
in für, sb Zeit. Wenn Yhr Geld zu leihen ag 
auf 5* eln Pianos, Pferde. Wagen. Aitjchen. da⸗ 
gerhausicheine - oder perſon iches Eigenthum irgend 
welder Art, jo veriäumt nicht. nach nnjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben und. unjere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu und kommen. wenn fie eine at» 
dere Anleihe a machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahtungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wexs 
ben,nac dem Belieben derleibenden und jede gemachte 

ablung vermindert bie Kofich dev Anleihe ım Ver 

ältniß zum Betfane der Zahlung. E& werden feine 


Gebühren imBoraus ‚ag jan iondern Ihr befommi | 


ben vollen Beträg ded Darlehens. 

Im Falle Shr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlihes Eigentum irgend wel 
Art ihulden folltet, werben wir denselben abbezaplen 
und Guch fo lange Srift geben, als ihr wünfgt. 

Wir laffen das Eigertthum in Eitrem Befig, jo da‘ 
2 den Gebraud) des Geldes ſowohl als auch d 

tgentbums habt. Bedentet, *8 Ser zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Koften der Aue 
leibe vermindern föunt. . 

Wenit Ihr Geld gebrauchen Anker. fo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei und vorzuipreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chitago WDoottgage Soan Go, 


8 La Safe Gtr.. erfier Flur über der Straße 


. $15.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr Fönnt.es befom 
men um billigften, Am ſchnel Iſt en 
und ohne da Ihr oder Euere Famikie beläftigt werdet. 

ethe inen Betra bei, Pianoe 

mad: a ah Ex üfernung —— * * 

ie, 3 diadhen‘ Diamanteıt, 

‚irgend ein gutes Pfand. EM 

uud a it e# aurüd, wie)Jbhr 
tduntund ‚Zinfenzablung ein. ni 

U ER Walter&ga 12malilı 

em Zimmer 61 und 62 


— 


wi 


Ueber Baltimore | 


Norddeutſcher Llohd. 
Regelmäßige Poñ-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, ; 
durch die neue und erprobten Schnelldampfeg 


Sarmfadt, Dresden, SKarlörude, 
Münden, Olaenburg, Deimag, 


bon Bremen jeden Donnerjtag, 
don Baltimore jeden Wiittwoh, 2 Uhr N. M 
‚ Srößtmöglichfte Eiderheit. Billige Preife. 

Mit Dauer Verpfleguug. 
weht eis ern des Nortdeutigen Lloyd wurde 

nn. 500,000 Baffagiere 
glüdli über See befördert. 

Saiond und Eajitren- Zimmer auf De. — 

Die Eiurictung fur Zwiidendedspafiagiere, deram 
Sclafftellen fih im Oberved und im zweiten Ded bee 
finden, find anerkannt vortrefflich. 

Seettriſche Beleuglung in allen Raumen. 

Weitere Auskunfi ertheilen die General-Agenten 


4. Schumacher & Go., Baltimore, Mb. 
I. Br. Eitenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande —XRX 


! 
* 


H. Clauſſenius & 
General-Agenten für den 
80 Fiith Yve., Chicago. 


85.00 baatr, 85.00 monatlid. 
EI Raujt SO wert Möbeln, Teppiche und Orfen 
zum-billigen Baarpreite. Tilo 
Sterling Flurniture Co, 
90 & 92 Mapdifsn Str., nahe Jefferſon Ste. 
Offen Abends bis IUHr und Sountag Normittag. 


Finanzielles. 


GELD 


fYart, wer bei mir Baliageichriste, Gajite odeg 
— nach oder von Deutſchland kauft. 
Id befordere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Korterdam, Um ſterdam, 
Sapre, Baris, Stettin zc. via New | A oder 
Baltimore. Wailagiere nah Europa liefere mil 
Gepäck freı in Bord »e3 Damvierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laſſen will, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
ca Bollmak)' d: und Grbigaitsiahen im 
Europa. Galleftionen, Poitauszahlungen zc, 
sonipt bejordte. Soniflugs offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
fhaffung oder Verödffentlihunug, auf Möbeln, Pianos, 


Pferde, Wagen, Wirthſchafts⸗ und Laden-Einrichtungen, 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C9., 103 5th Ave., 


Bimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


J.H. KRAMER, 
93 5. Ave, (Staatsztg.=Öeb.) 
Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachten conſulariſch beglaubigt, * 
Baſſageſcheine nach und von Europa ſehr billich 
Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deut 
land und die Schweiz. 
Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 
Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 100c limomiſal 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimbaliung. 
— Prompte Bedienung. —A 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Sive,, Cool} Halle 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Ztr., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; keine Deffentlichfeit oder Ben 
3dyerung. Sa wir unter alten Gejellihaften in ven 
Ber. Staaten das größte Stapital beiigen, fo Fünnen 
wir Euch niedrigere Htaten und längere Zeit gewähre 
aıs irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſcha 
ift organifirt und madht Geihäfte nach dem Bauge 
felichartd- Plane. Darlehen gegen leirhte wöchentlich 
oder monatlide Nüczahlung nad Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Brin 
Eure Möbel-Recei ıt3 mit Eud, ljul 

Household Loan Association, 
35 Teatborn Stre., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypciheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 


(Früher von.der Firma. Soeb & Bro), 
15 Mejor Block. 
Ba Salle und Madiion Str. 


Schuboerein Ne 


gegen jchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
DBn.Sievert, 3204WBentworthUn. 


1aggm 


Branch 
Offices: 


Nieter cher, 5235 Milwaufee 
DM. WBeik, 614 Racisie Ave. 
AUnt.5.Stolle,535543.Halit Ste, 


Gez zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, BauvereindsActien, erfie und zweite 
Grundeigentyum3-Hypothelen und audere gute Sichere 
heiten. 94 La Calle Ztr., Zimmer 35. Beſugt 
uns, -jhreibt oder tetephonirt und, Telephon 1275, 
und wir werben Jeınanben zu Ihnen fielen. 3 


81 5 518 8500 gelichen auf Möbel, PiroR, 
Dferds, Kutichen u. |. w. Niedrige Binlen > 
fange Zahlungsirift. Jede Abaghlung auf das Aapie 
tal vermindert die Zinien. Gyreden Gie dor bei 
JOHN OULLEN, 396 W. 12. Str., 
Blues Jsland Ade. 


Kehtsantwälte, 
Louis Kistler & Son, 
— Advrokaten — 

No. 58 LASALLE STR, 
Suite £03. 13aglj4 


Julius Goldzier. Ahn L. Rodgers 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 4jaljg 


Zimmer 3IEH1 Metropolitan Blod, Chicage 
N W.-Ede Randolvh und La Ealle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Effice. LTLN. Desplaines Str. Si: Judiana Ste 
Brauerei: No, 171151 WR. Desplaines Str. 
Malzyaus: No. 186-132 X. Yeifesion Str. 

—XR 


THE MeAVOY BREWING CO, © 
echtem Malz Sagen: Bier F 
2346 South Park Ava. Chlcadfs 





ve. >» 


